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ehe Tonpeinz wird am 2. November nach Berlin zu: 
int ma (ſ. Berlin.) Ueber die Deckung des Defizit's 
den Doch nicht ins Klare gekommen zu ſein, und wird 
uf Tisiöfen die Verſicherung der g unt Aalen daß 
werd 8 zu der beſtehenden Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer 
wird „verlangt werden, als verfrüht erklärt. Dem Land: 
er Enn ganz neues Unterrichtsgeſetz und vielleicht 
ſehr entwürf einer neuen Kreisordnung, deren Ge⸗ 
f dichwer zu ſein ſcheint, vorgelegt werden. Von dem 
er Verhandlungen des hannoverſchen Provinzial⸗ 
it in Betreff der provinziellen Selbſtverwal⸗ 
meint, d die „Prov. Correſpondenz“ ſehr zufriedengeſtellt und 
erf kei 5 damit die Baſis gewonnen ſei, „für eine weitere 
hl Sta e Decentraliſation, für die Entlaſtun der allgemei⸗ 
Hier Wage al von allen denjenigen Zweigen öͤffent⸗ 
men keit, welche nicht nothwendig von einem gemein⸗ 
revi atlichen Mittelpunkte auSgelete werden müſſen. 
genden, Bat Ahe inſchifffahrts Akte zwiſchen Preußen, 
gt Amer, Frankreich, Heſſen und den Niederlanden ift 
heit dich zur Kenntniß gebracht und das Prinzip der 
la hal Aheinſchifffabrt in Bezug auf den Handel auf: 
enter 5 ten worden. Die 800,000 Mann, welche der Reiche: 
Antangt on Oeſterreich „zur Erhaltung des Weltfriedens“ 
age’ Bachen den Peſſimiſten Kopfihmerzen, da fie in dem 
les etwa euſt s, wegen deſſen ausdrücklicher Erwähnung 
8 Bedagen Conflicts zwiſchen Preußen und Frankreich, 
ath geneh ohung des Weltfriedens“ erblicken. Der Reiche: 
Se, nohmigte in der Sizung vom 29. d. das Rekrutuungs⸗ 
taaffe dem der Mümiſter für Landesvertheidigung, Graf 
en 50,00 Härte, daß durch die von der Regierung geforder⸗ 
perde. D Mann der Präſenzſtand der Armee nicht erhöht 
Ad iſt as „neue Fremdenblatt“ meldet: „Der miniſterielle 
aten, Abbildet Heute (27. d.) haben ſich die Klubs der 
meins cha fealen und der Südländer geeinigt, in einem ge⸗ 
ft, tlichen Klub zuſammenzutreten.“ Die ae 
die opt; Geſetzentwurfe des confeſſionellen Ausſchuſſes 
zusetzen gatoriſche Civilehe keinen Widerstand ent: 
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8 e zu eig da Me ihre Beſtrebungen auf dem bisherigen 
en dumem modus wivendi mit dem Episkopate zu ge⸗ 
Vurch die ſteigenden Anmaßungen deſſelben vereitelt 


ſehn. Ungarn geht mehr und mehr ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegen. Den Magyaren iſt es gelungen, ihre Tendenzen „in. 
dem eigentlichen Ungarn“ zu den herrſchenden zu machen und 
dieſelben in den Nebenländern Siebenbürgen und Krog⸗ 
tien voranzuſtellen. „Die Thatſache“, ſchreibt die „Nat. Ztg.“, 
daß zwei politiſche Individualitäten einen ſtaatsrechtlichen Nati 
ſchließen, während die Krone objectiv über dem allen ſteht, iſt 
57 bemerkenswerth; aber Ungarn mußte eine derartige 
ertragspolitik anwenden, es mußte es darum, weil auch ihm 
das Staatsbewußtſein der einheitlichen Nationalität mangelt. 
Man kann aus dem Vorgange ermeſſen, was eine ſcharf dis⸗ 
eiplinirte, eine, von einem klaren Gedanken erfüllte Partei zu 
leiſten im Stande iſt. Eine ſolche Partei iſt die Deakpar⸗ 
tei. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Wien telegraphirt, daß 
die ungariſche Leibgarde noch vor dem Zuſammentritt der 
Delegationen errichtet werde. Folgende Senſationsdepeſche 
wird von der „Wiener Ztg.“ veröffentlicht: „Bukareſt, 20. 
Oktober. Das Gut Marguretli bei Bukareſt wurde von einer 
Geſellſchaft von — angekauft, um daſſelbe 17 5 Mit: 
ußer Me: 


in die zwölfhunderttauſend Bojonetie, 
eihe neben einander hinlegen können und 
Zweck ausgegeben wurden? 


666. Jahrgang. Nr. 92.) 


feiner Militärmacht, oder man täuſcht es heute, wenn man 
ihm ſagt, daß die letzten europaiſchen Ereigniſſe, weit davon 
entfernt, ihm einigen Schaden zuzufügen, feiner Macht und 
ſeinem Anſehen einen Zuwachs gegeben hat.“ Das „Me⸗ 
morial diplomatique“ veröffentlichte einen Brief des Präten⸗ 
denten Don Carlos, in welchem dieſer den „Höfen“ die zu 
feinen Gunſten erfolgte Entfagung ſeines Vaters anzeigt. 

Im er Amte ift man der Anſicht, daß Preußen 
jetzt aus freien Stücken einen Schritt zur Loͤſung der „nord: 
ſchleswigſchen Frage“ thun und eine ſüdliche Grenze für den 
zur Abſtimmung zuzulaſſenden Diſtrikt feſtſetzen werde. Herr 
de la Ponterie iſt noch immer nicht mit der Organiſation 
des neuen Welfen⸗Organs zu Stande gekommen. Es ſollte 
uns ſehr wundern, wenn das ſchöne Geld nicht wieder nutzlos 
weggeworfen wäre und das neue Organ der „welfiſchen Hel⸗ 
den“ ein zäheres Leben, wie die ohnlängſt zu Grabe getragene 
„Situation“ hätte. Die „Patrie“ verliert, daß die ruſſiſche 
Synode eine Antwort auf das Rundſchreiben vorbereite, wel⸗ 
ches der „heilige Vater“ an den griechiſchen Klerus gerichtet 
bat, um denſelben zur Theilnahme an dem Concil einzuladen. 
Die „italieniſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Der italienirche Ge: 
ſandte in Madrid hat der proviſoriſchen Regierung Tags 
darauf, nachdem ihm dieſelbe ihre Inſtallation bekannt lan 
hatte, erklärt, daß Italien die Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten niemals als unterbrochen betrachtet habe. 

Mehreren Zeitun en iſt kaum zu glauben, wenn ſie berich⸗ 
ten, der Papft habe Seitens des Kaiſers Napoleon eine Mit: 
theilung empfangen, welche die baldige Zurückziehung der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen in Ausſicht ftellt. Denn mit großer Genug⸗ 
thuung hat man in Paris die neuliche Einſegnung der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen und die liebevolle Weiſe, mit welcher der 
Papſt dieſen begegnete, e Die bürgerliche 
Ebegeſetzgebung in Oeſterreich hat natürlich den Unwillen der 
Kurie erregt. Die Briganten ſind in das Landhaus des ſchot⸗ 
tiſchen Collegs b und haben den Subdirektor en üͤhrt, 
für den fie ein Löſegeld von 100000 Fr. fordern. Aus Spa⸗ 
nien wird berichtet, daß die Geſandten Preußens und 

taliens am 27. d. ihre Beziehungen mit der ſpaniſchen 
egierung wieder aufgenommen haben. Espartero, der frü⸗ 
here Regent, giebt in ſeinem Organe der Nation folgenden 


Rath: „Wir brauchen blos das Beiſpiel des belgiſchen Volkes 


u befolgen, das 1831 keinen Souverän wählte, bevor es eine 

erfaſſung hatte, worin deutlich die Rechte u. Pflichten beider 
Theile niedergelegt waren. Belgien befolgte dabei unſeren 
alten arragoniſchen Grundſatz: „Wir, die wir perſönlich ſo viel 
ſind, wie Du, und die wir zuſammen mehr ſind, wie Du, wir 
machen Dich zum Könige, unter der Bedingung, daß Du un⸗ 
ſere Fueros und Freiheiten hältſt; wo nicht, nicht.“ Aus den 
Daten der auftrali ch⸗weſtindiſchen Poſt (per Douro) iſt zu er⸗ 
wähnen, daß ein offizieller Bericht die Todesfälle bei dem 
19 Erdbeben von Ecuador allein auf 54000 Menſchen 
angiebt. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Die „Prov.⸗Corr.“ ſpricht ſich in einem Artikel über die 
tegeiige Heilen des Staatshaushaltes pro 1809 dahin aus, 
daß im gegenwärtigen Jahre dürfe mit Zuverſicht 
erwartet werden, daß es dem vereinten berfajjungs- 
mäßigen Streben der Regierung und der Landesver⸗ 
tretung gelingen werde, die Vereinbarung über das 
Stagtshaushaltsgeſetz rechtzeitig vor Neujahr zu Ende 
zu führen. 3 
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Dem Landtage wird der Staatshaushalt unverweilt v 
legt werden. . 1 

Die diesmalige Sitzung wird überdies an 2 nd pet 
lagen aus allen Gebieten des öffentlichen Rechtes atsbaus 
Verwaltung ſo reich ſein, daß der Landtag die Sta dehnen 
halts⸗Berathungen auch deshalb nicht allzujehr wird dringen 


wollen, um die nöthige Zeit für jene anderweitigen 
welch 


Aufgaben zu bewahren. 

Vor Allem aber wird die Landesvertretung, spoltel 
die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshausd geh 
vor dem 1. Januar als eine Grundbedingung * 
Verfaſſungslebens aufgefaßt und mit große hren, 
ſchiedenheſt geltend gemacht hat, es als eine « 
1 erkennen, ihrerſeits Alles daran zu ſetze yer 
dieſe an die Verfaſſung geknüpfte Forderung 
wirklichen zu helfen. Ver 

Berlin. Zu dem heute, am 27., hier ſtattgebabten⸗ in 
kaufstermine des fiscaliſchen Hüttenwerkes „Königsbü v. Dr 
Oberſchleſien find als Bieter aufgetreten die Herren: v. 
penfeld aus Berlin, Hofcommiſſions⸗Rath Sachs aus ann 
tag, Kaufmann Louis Wollheim aus Breslau, — aus 
Leopold Hadra aus Berlin, Banquier Eduard Mamro 
Berlin, Kaufmann L. I re aus Görlis, Hüttenbe 
Mamroth aus Berlin, Kaufmann Rudolph Pringsheim 
Beuthen (O.⸗S.), Commerzien⸗Rath Jaffé aus Poſen. — von 

rmin währte kaum drei Stunden, begann mit einem 1 
dem Kaufmann Leopold Hadra gemachten Angebot Zu. 
350,000 Thalern und ſchloß, nach den einander ener, W, 
bietungen, mit dem Meiſigebot von 626,000 Thalern, 
ches der Kaufmann Louis ollheim abgegeben hatte. 1 del 

Aus Marburg meldet die Kaſſ. 3, daß am 25. zliede 
Landrath Mayer mit 79 von 93 Stimmen zum Mitg 
des Abgeordnetenhauſes gewählt worden iſt. 3 ih 

Die Köln. Z. ſchreibt: In kaufmänniſchen Kreiſen ge 
hen Schritte zur Herbeiführung einer größeren Ban 
und der damit zuſammenhängenden Beſeitigung des rive 
pols der Preußiſchen Bank“, um die Concurrenz der 
banken erfolgreicher zu machen. ; Kenn 
„Für die Prüfung der Poſtbeamten iſt hinſichtlich der eil 
niß in der Geographie und Spedition am 24. d. M. 
neue Verfügung der oberſten Poſtbehörde ergangen. iebell 
Prüfungs⸗Commiſſarien bei den Ober⸗Poſtdirectionen, bezi 
lich bei den Ober⸗Poſtämtern in den Hanſeſtädten, ella Ye 
hoͤhte Aufmerkſamkeit“ darauf richten, ob der betreffend ge 
amte ſich die Kenntniß der Geographie „bewahrt“ hat, abe! 
er nach ſeiner ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung erworben itions f 
muß und ob derſelbe die ſpecielle Kenntniß des Poſtſpedt D 
weſens ſich angeeignet hat, deren Erlangung ihm debe \ 
jeiner ne im Poſtdienſte durch die ihm zu ft für | 
ſtehenden Mittel moglich gemacht wird „und demnädh nd: 
die Handhabung des Poftolenſtes eine der wichtigſten Pol 
lagen bildet.“ Die aus dem Militär hervorgegan enen enn 
erpedienten dürfen gleichfalls „in Anſehung derjenigen liſchen 
niß, welche für die Ausübung einer richtigen poſta nad 

den übrigen Beamten nicht 


1 

\ 

ü 

\ 

Spedition erforderlich ſſt, * ! 
ſitzisſer Seite wird u. A. auch die baldige Vorl | 

| 

j 


Von o 
eines Unt 


ſtehen“. 
b ; e Geftalt“ 
errichtsgeſetzes, und zwar „in gänzlich neuer 


angekündigt. — 
„Der Minister des Innern hat ſich in Uebereinftimmh 
mit dem 


uftizminifter dahin ausgeſprochen, daß der Ves, 
ſung des Naddel en Bundes und dem Bundesfreiz u 
geſetz gegenüber in Preußen die Znaebörigen anderer 
des Bundes nicht ferner als Ausländer betrachtet und 


Provinzial⸗Behörden find durch eine Circular⸗Ver⸗ 

iniſters des Innern angewieſen worden, hier⸗ 

FR orderlichen Anordnungen zu treffen. Kr 

effen nigin wird am 31. d. von Baden⸗Baden in Koblenz 
Verl und daſelbſt bis Ende November verweilen. 

Uinle ſein an Wie die K. Z. meidet, hat Frhr. Georg v. 

elege Mandat als Abgeordneter wegen Krankheit nie⸗ 


einer dein. Die von der A. A. 3. gebrachte Nachricht von 
eines Mien an den König Georg in Hietzing um Erſetzung 
ele it miſters Grafen Platen durch den Lieutenannt von 
ſonen wie man hört, daran zurüdguführen, daß etwa zehn 
ungs aus dem Hannöverſchen, denen Graf Platen Unter⸗ 
„Ber filuche abſchlug, dieſen Schritt gethan haben. 
iniſteri un. Der Köln. tg. wird geſchrieben: Im Juſtiz⸗ 
Sam 7 t nun auch die Vorlage wegen der juriſtiſchen 
an eordn eendet. Wie man hört, wird darin im Weſentlichen 
Ren et: ein vierjähriges Studium, ſodann eine erſte ſtreng 
eine Welle und nach 2—2”, jähriger praftiiher Thätigkeit 
Flaming 0 und letzte praktiſche Prüfung. Die Verwaltungs⸗ 
N Hanne men in Fortfall. Die erſte Prüfung wird wie 
Doctor: (over eingerichtet und die Abſolvirung des juriſtiſchen 
die es diamens auf einer Preußiſchen Univerjität nicht mehr, 
dis 9 = sr Fall war, hinreichen, von dem erſten Gramen 
werden. 
ben frühen” 30, Oklober. Der Kronprinz lehrt, wie wir 
Aobemzt ei deſſen Abreiſe nach Schlefien gemeldet, am 
und er von dort nach Berlin, bleibt zur Hubertusjagd 
ine Andtagseröffnun hier, und reift dann am 4. Abds. 
' di Tochter, Prinzeſſin Charlotte, nach England ab. 
1 dir Geb, im letzten Kriege invalid gewordenen Soldaten 
— prüch eltendmachung der ihnen zuſtehenden Verſorgungs⸗ 
er Baß falls dieſelben auf Grund erlittener Verwundungen 
Iboben chädigungen neben ihren Penſions⸗Beneficien noch 
at A erden ſollen, eine Präcluſiv⸗Anmeldungsfriſt bis zum 
es uft 1869 nachgegeben worden. 
29. Oktober. Nach einer Mittheilung der 
itung“ aus Königshütte wird die Regierung 
\ f Termin für den Verkauf der Königshütte anbe⸗ 
| Dabliſſemendern die Bewirthſchaftung ſelbſt fortſezen, da das 
nas am 20 die ergiebigſten Erträge in ſichere Ausſicht ſtelle. 
. Wee de gemachte Gebot von 626,000 Thalern wird 
tert werden. 
aud 65 kan ‚Der Conflilt zwiſchen den Droſchkenbeſitzern 
ie, iglihen Polizeidirektion ift zu Ende, indem die 
{an lement tion dahin e hat, vorläufig das alte 
en. T., und den alten Tarif wieder in Kraft treten zu 
Mendes Droſchten find bereits wieder in Betrieb geſetzt. 
Cervin alla ur g, 28. Ottober. In der heutigen Sizung des 
abet Gen landtages wurden die Ausſchußberichte über das 
ie effend die Abkürzung der Verjährungsfriſten, ſowie 
bung ropoſition von Pflueg⸗Nordhuſen betreffend die Nie: 
in Siders, Ausſchuſſes zur Prüfung der Abgeordneten⸗ 
eant derdithmarſchen genehmigt. — Der Landtagsmar⸗ 
Alleswig nde Stempelfreiheit für Petitionen. Aus Nord⸗ 
Aachen nd zahlreiche Petitionen eingegangen, welche die 
schl, des 8 Brandverſicherungszwanges verlangen. Die 
0 Rach euch. en Pflueg für Süderdithmarſchen wird 
e ; * 
dre Gef arg, 29. Oktober. Bei der Vorberathung 
„ Frift,, betreffend die Einführung kürzerer Verjäh⸗ 
en, ſprach der Abgeordnete Wiggers den 


Wunſch aus, über derartige Geſetze vorher Gutachten des 
königlichen Appellationsgerichts einzuholen. Die daͤniſchen 
Abgeordneten Larſen (Sonderburg) und Stau ſprachen ſich 
aus politiſchen Gründen ga die Einführung des Geſetzes 
in ihren Diſtrikten aus. r Landtagsmarſchall erſuchte beide 
Redner, politiſche Fragen bei der Debatte ruhen zu laſſen. 
Die Petition der ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Offiziere, 
ee end die Benfionsverhältnifie, wurde durch Tagesordnung 
erledigt. 


Kaſſel. Ein mit der Adreſſe „Kurfürſt von Heſſen“ am 
hieſigen Bureau aufgegebenes Telegramm wurde von Berlin 
aus wegen „Unzuläſſigkeit der Adreſſe“ zurücggewieſen und 
nicht eher befördert, bis die Worte „von Heſſen“ geſtrichen 
worden waren. : 

Karlsruhe, 8. Oktober. 1 5 Mittheilung zu⸗ 
folge werden von morgen ab ſämmtliche Linien der vereinig⸗ 
3 Schweizer Bahnen dem regelmäßigen Betrieb wieder über⸗ 
geben. 

München, 26. Oktober. Im Miniſterium des Aeußern 
find heute Mittag zwiſchen dem Staatsrathe v. Daxenberger, 
als Stellvertreter des Fürſten von Hohenlo „ und dem preu⸗ 
ßiſchen Geſandten, Freiherrn von Werther, die Urkunden über 
die Ratifikation des Nezeſſes ausgewechſelt worden, welcher am 
1. Auguſt 1868 zu Bamberg von dem bairiſchen Reichsarchiv⸗ 
diretter von Löher und dem preußiſchen Hausarchivar Märder 
über die Extradition der auf das Haus Hohenzollern⸗Branden⸗ 
burg bezüglichen, in Bamberg befindlich geweſenen Archivalien 

emä Artitel XII. des Friedensvertrags von 1866 gemein: 
ſchaſt ich errichtet worden iſt. (L. 3.) 


Oeſterreich. 


Wien, 7. Oktober. Die heutige außerordentliche Gene: 
ralverſammlung der Aktionäre der Nationalbank genehmigte 
die Statutenänderungen, nahm die von der Regierung ge⸗ 
troffene Vereinbarung betreffend die Reduktion des Aktienkapi⸗ 
tals an, und faßte ſchließlich die Reſolution, daß durch die 
gegenwärtigen Beſchlüſſe die Anſprüche der Nationalbank auf 
die Gemeinſamkeit des Schuldverhältniſſes des n 
Nenn des dem Staate geleiſteten Darlehens von 80 Milz 
lionen kein Präjudiz erleiden ſollen. : 
Das geheime bulgariſche Comitee, deſſen Hauptſitz angeb⸗ 
lich Bukareſt iſt und ſich über alle ſlaviſchen Provinzen der 
Türkei verzweigt, ja ſelbſt in Frankreich und Rußland Filiale 
haben ſoll, hat jetzt auch ein eigenes Organ, das unter dem 
Namen „Narodnoſt“ (Nationalität) und mit bulgariſchem und 
rumäniſchem Texte erſcheint. Das Blatt bezeichnet Jeden als 
Feind der Nation, der gegen das gemeinſame Auftreten dieſer 
letztern ſpricht, der gegen den Sortfiritt der Bulgaren iſt und 
ihren Beſtrebungen entgegentritt. — Don Lopez de la Torre 
Aylon, der bis! 2 paniſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
macht bereits ſeine Abſchiedsbeſuche, da er in das Privatleben 
zurückkehrt Er begiebt ſich von hier nach Genf und gedenkt 
dort den Reſt ſeines Lebens zuzubringen. Er 
Wien, 29. Oktober. Der Reichsrath genehmigte in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung das Rekrutirungsgeſetz, nachdem der Mi⸗ 
niſter für Landesverkheidigung, Graf Taaffe erklärt hatte, daß 
durch die von der Regierung geforderten 56,000 Mann der 
Präſenzſtand der Armee nicht erhöht werde. Der Handels⸗ 
und Poſtvertrag mit der Schweiz wurde ohne Debatte ge⸗ 


nehmigt. ; 

Wien, 27. Oct. (Reichsrat) Im Ce e 
wurden die geänderten Artikel Z und 4 des Geſetzes, betreffend 
angenommen. Die dritte 


die Schließung von Miſch⸗Ehen, 
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Gemeinſchaft die 
zig Millionen Menſchen entgegenſtellen, welche durch Verträge 
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und eine furchtbare militäriſche 12 * 45 Fran 


die Cheſcheidungsgeſetze ſtattfinden. Auf die bir an des Abg. 
Greuter gegen die Staatsgrundgeſetze, die confejlionellen Ge: 
ſetze und die Ausfuührungsverordnungen erwiderte der Juſtiz⸗ 
miniſter Herbſt, die Regierung, des beſtändigen Kampfes müde, 
ſei geſonnen, Mittel zu ergreifen, welche den Kampf beendigen 
würden. Die Seelſon er hätten nur als Staatsbeamte die 
Matrikeln zu führen. Der Miniſter des Innern Giskra erklärte, 
die Ausführungsverordnungen ſeien nur durch die biſchöflichen 
Inſtructionen hervorgerufen worden. Er, der Minister, werde 
gegen jeden Act der Renitenz . zu erfüllen wiſſen. 
(Die Rede Beuſts.) Aus den Erklärungen des Reichskanz⸗ 
lers Frhrn. von Beuſt in der geſtrigen geheimen Sitzung des 
Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes für das Wehrgeſetz glaubt 
die „Neue fr. Pr.“ folgende Hauptpunkte angeben zu können: 
Oeſterreich unterhalte mit Frankreich und England die beſten 
Beziehungen und ſtehe auch mit Italien auf freuudſchafttichem 
ße; nur habe Italien nicht immer freie Hand. Gegenüber 
reußen werde an der Entſagung auf jede Politik der Wieder⸗ 
vergeltung unverändert feſtgehalken; aber Oeſterreich erfreue 
ſich nicht immer einer gleichen Rückſicht ſeitens Preußens. Auch 
mit Rußland verſuche Oeſterreich die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen zu unterhalten; aber in den Augen vieler ſei es der 
unverzeihlichſte Fehler Oeſterreichs, daß es überhaupt wage zu 


Nieußen Gegenüber der Eventualität eines Conflictes zwiſchen 


reußen und Frankreich müſſe Oeſterreich gerüſtet fein, eben: 
ſowohl um der eigenen Neutralität Achtung zu verſchaffen, als 
auch um andere vielleicht zum Eingreifen geneigte Mächte zu⸗ 
rückzuhalten. Im Verlaufe weiterer Bemerkungen habe der 
Reichskanzler die Donaufürſtenthümer als wichtigen, zu beo⸗ 
bachtenden Punkt für die Verhältniſſe des Orients bezeichnet; 
Rumänien ſei ein großes Arſenal. In Folge dieſer Erflärun: 
ge habe alsdann der Ausſchuß die Forderung von 800,000 

ann Kriegsſtärke bewilligt. 

Wien, 28. Oktober. Das hieſige Telegraphen⸗Korreſpon⸗ 
denz⸗Büreau meldet: Von kompetenter Seite wird verſichert, 
daß der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt bei ſeiner geſtrigen 
Rede im Wehrausſchuß lediglich die bekannte gegenwärtige 
Situation Europas zur Begründung der Anſicht herangezogen 
habe, daß die Wehrkraft Oeſterreichs hinter derjenigen der an⸗ 
deren Staaten nicht zurückbleiben dürfe; die Rede des Reiche: 
kanzlers war durchaus objektiv gehalten; die von hieſigen 
Blättern gebrachten Kommentare betreffend eine eventuelle 
Parteinahme für oder gegen eine fremde Macht beruhen auf 
an: Entſtellung der von dem Freiherrn v. Beuſt abgegebenen 

rung. 
Fa 

Paris, 28. Oktober. Die bereits angekündigte dreifache 
Karte von Europa iſt erſchienen. Derjenigen Karte, welche 
die gegenwärtige politiſche Geſtalt Europas darſtellt, iſt eine 
Erläuterung beigefügt, in welcher es heißt: Unter dem zwei⸗ 
ten Kaiſerreich hat Frankreich ſeine natürlichen Grenzen wie⸗ 
dergefunden: die Alpen und das befreite Italien. Holland hat 
die Bande zerriſſen, welche es durch Luxemburg und Limburg 
an Deutſchland knüpften. Der deutſche Bund iſt auf, 
Die Bundesfeſtungen haben aufgehört zu exiſtiren. ainz 
iſt allein durch Preußen beſetzt. Landau und Germersheim 
en Baiern und werden durch dieſen Staat bewacht. 

aſtadt iſt durch badiſche Truppen beſetzt, Ulm durch die ver⸗ 
einigten Truppen Bajern und Würtembergs. Preußen iſt 
allerdings erheblich vergrößert, doch iſt im Ganzen das euro⸗ 
5 leichgewicht nicht zum Nachtheil Frankreichs geſtört. 
or den er Ereigniſſen waren Preußen und Oeſterreich in 
erren Deutſchlands und konnten nur acht⸗ 


„lung des Geſammtgeſetzes wird bei den Verhandlungen über 


verbunden waren. Heute ſind die e 
umgeben, unabhängig; Belgien und die Schweiz ind Pie 
Preußen und der Nordbund umfaſſen 30 Millionen hen 
die ſüddeutſchen Staaten, welche militäriſch mit Pran lien. 2 
bunden find, zählen 8 Millionen, Oeſterreich 35, x 
Millionen. Frankreich, welches einſchließlich Algerien 
lionen Menſchen umfaßt, und ein durchaus einheitlicher 
iſt, hat von Niemandem etwas zu fürchten. F ſeinet 
Paris, 28. Okt. Der „Abendmoniteur“ ſagt 5 fen! 
Wocenrundihau, das bulgariſche Comite in Duke deren 
feine Umtriebe fort; es ſei nöthig, daß die Ma 
Entwickelung mit wachſamer Aufmerkſamkeit folgen. N 
Paris, 29. Oktober. Der „Moniteur“ ſagt ine 
Bulletin über die Ziffer von 800,000 Mann Kriegsitän galt 
öſterreichiſchen Armee: Diele Ziffer ſteht durchaus im in 
niß zu der Bevölkerung Oeſterreichs und ſeiner Stellung 
Europa. Die vollkommen friedfertigen Abſichten der 
reichiſchen Regierung, ſowie der Zuſtand der allgemein 
litik, welcher im Hinblick auf die Geſinnungen und B i 
gen der Mächte untereinander ein durchaus befriedi psratbt 
werden der demnächſt über diefe Frage im Wiener eib e en 
zu eröffnenden Debatte den rein techniſchen Charakter ruht 
und alles fern halten, was die öffentliche Meinung bei 
gen könnte, welche über die Bedingungen für die Fo märtiß 
des Friedens und der Ruhe, deren fih Europa gegen 
erfreut, fortan eine ungetheilte iſt. laue, 
Paris, 29. Oktober. Das „Memorial dirlemſoz in 
veröffentlicht einen Brief des Prätendenten Don Carles 
welchem dieſer den Höfen die zu ſeinen Gunſten erfolgte gen 
ſagung feines Vaters anzeigt. In dem Briefe beißt es: jenen 
Gott und die Umſtände mich auf den Thron Spaniens del 
ſo werde ich beſtrebt ſein, die nützlichen Einrichtungen 
Vergangenheit in loyaler Weiſe in Einklang zu bringen. 


a pie par 
Rom, W. Oktober. Die Briganten find in das Sant ner 


des ſchottiſchen Kollegs gedrungen und haben den Sub) 
entführt. Sie fordern ein Löſegeld von 100,000 Franks. 


Spanien. iel 

Madrid, 27 Oktober. Die Anerkennung der pre 

ſchen Regierung Seitens Belgiens wird demnachſt ewa 0 

Dem „Imparcial“ zufolge ſoll der paͤpſtliche Nuntius Mi ele 

ner . mit dem Miniſter der auswärtigen 85 
€ 


enheiten eine ſehr verſohnliche Sprache geführt haben. 


die künftige Regierungsform ihre Meinung in amtlicher iich 
ausgeſprochen habe. 

morgen über dieſen Antrag beralhen. 

Madrid, 28. Ottober. Dein nt 
richt des Fina — 1 
Lage und der coſße ji 
zu deden, gebilligt; - 


werden. Es iſt die Rede von einer Anleihe vo Ri 
rancs, für welche die Zeichnungen in 
nde ſtattfinden würden, 


re a a 
* 


en st, Minifter Apala hat an die Gouverneure der Kolonien 
im Vaandlchreiben erlaſſen, welches beſagt: Die Regierung iſt 
ie Noriff, ein Wehrgeſetz für die Kolonien auszuarbeiten. 
laub egierung würde ihre Machtbefugniſſe zu überſchreiten 
handen, wenn fie ſelbſt eine Regelung der 8 ver⸗ 
ef „Es wird den Cortes vorbehalten bleiben, die Löſung 


Mie habens unter Mithülfe der überſeeiſchen Abgeordneten 
uführen. 


Großbritannien und Irland. 
un don, 28. Okt. Nach telegraphiſchen Berichten aus 


Kupet leans haben am Sonntag in der Nähe dieſer Stadt 
wurd e en * 1 —.— 7 — 

l In New⸗Orleans herrſcht große Aufregung. ilitär⸗ 
dalrduillen durchziehen die Straßen. 


Nauen don, 28. Oktober. In einigen Tagen wird das 
Char aus Raphael 4 Millionen Pfund Sterling garantirte 
Emiſſ Aſow⸗Eiſenbahnbonds an den Markt bringen. Der 
als been scours wird ſich, wie es heißt, weſentlich hoͤher ſtellen, 
ei der letzten Emiſſion. 
Kap don: 29, Oktober. Die transatlantiſche Kabelgeſell⸗ 
achat beſchloſſen, vom 1. November ab eine Tarifirung 
ſtab 1 nach Worten von unbeſchränkter Buch⸗ 
und Silbenzahl eintreten zu laſſen. 


3 D ür k e i. 
Regi onſtantinopel, 28. Ottober. Es wird verſichert, die 
beratung habe dem ökumeniſchen Patriarchen einen Entwurf 
leit geben, welcher ſich auf die Herbeiführung der Unabhän . 
er bulgariſchen Kirchen von der griechiſchen beziehen 0 > 


Amerika. 


Bang dw gork, 24. Oktober. Die Berichte über den Aus⸗ 
di 1 der ablen in Weſt⸗Virginien liegen nunmehr vollſtän⸗ 
Saar. Ihnen zufolge hat die republikaniſche Partei bei den 
— wahlen geſiegt. — Horatio Seymour hat ſeine Wahl⸗ 
ſon „none allen Ernſtes begonnen und vom Präfidenten John⸗ 
wünsch Telegramm erhalten, in welchem dieſer ihm Erfolg 
im nac und die Hoffnung ausſpricht, daß er (Seymour) ihm 
Nah chſten Jahre im Weißen Haufe folgen möge. In feinen 
beſchraden hat Seymour nichts Neues zu Tage gefördert; er 
Vomp tt ſich auf eine Wiederholung deſſen, was ſchon in der 
anten atiſchen Plattform gejagt ist. — Einer der Repräſen⸗ 
einen un Kanſas im Kongreß iſt ermordet worden; die ein: 
dn⸗Rirumſtände find indeſſen nicht bekannt. — Auf der Hub: 
Ein Mder⸗Eiſenbahn ereignete ſich ein beklagenswerthes Unglück. 
Dlöpg erſonenzug, der mit voller Geſchwindigkeit fuhr, entgleiſte 
die Paß Faſt ſämmtliche Wagen wurden zertrümmert und 
Anden ee unter ihnen begraben. Nach vieler Anſtrengung 
40 verl ie ſämmtlich hervorgezogen, aber 2 waren todt und 
Unbeheut, einige von ihnen ködtlich, die Mehrzahl indeß 
utend. 
die Ney Newport wird per atlantiſches Kabel 3 daß 
40⁰0 Sublitaner in Weſt⸗Virginien mit einer Majorität von 

Ueh fimmen geſiegt haben. = 
in > New: Mort wird telegraphiſch gemeldet, daß bei 
nung „ons. die Ruheſtorungen lehten Montag an Ausdeh⸗ 
ſez Nelken haben. Im Negerdiſtrikt iſt das Kriegsge⸗ 

rt. 
W 


nur 


eat 
(der ana 25. Oktober. 


n 8 Geſtern 2 1 ein 
iſchen ißen und Negern au ew⸗ 
bald 1 „gemeldet, Militär und u + ftellten die Ordnung 
Pelödten. ber, doch erſt nachdem 1 Weißer und 3 Schwarze 
a Werden und eine große Anzahl auf beiden Seiten verwundet 

waren. — Das Vereinigte Staaten : Kanonenboot 
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„Minatore“, welches erſt vor Kurzem vom Stapel gelaufen 
war, iſt verfloſſene Nacht im New⸗Morker Hafen vom Feuer 
zerſtört worden. 5 ; 8 
Havana, 24. Ottober. Drei Kolonnen Infanterie und 
eine eg Kavallerie, welche zur Unterdrückung des 
Aufſtandes in Limas ausgeſchickt worden waren, ſind zurück⸗ 
eſchlagen worden; inzwiſchen iſt eine zweite Truppenabthei⸗ 
ung dorthin beordert worden. 


Lokales und Provinzielles. 
irſchberg, den 30. Oktober 1868. 
Heute feierte der Start Saupi Beffen-Renbant Herr L. Mie⸗ 
an dt hierſelbſt ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Der 
Herr Jubilar, ein hochgeachteter, fleißiger und treuer Arbeiter 
in dem ihm anvertrauten ſtädtiſchen Amte, das er ſeit 25 
an verwaltet, wurde im Laufe des Vormittags durch eine 
eputation des Magiſtrats und der Stadwerordneten beglüds 
wünſcht und mit vielen Gratulationen ſeiner Freunde aus der 
Nähe und Ferne erfreut, Eine von der ſtädtiſchen Behörde zu 
Ehren des Jubilars arrangirte Feſtlichkeit wird künftigen Sonn⸗ 
tag ſtattfinden. — 


Wie wir hören, iſt das Comitee behufs Gründung einer 
Pferdeeiſenbahn von hier über Warmbrunn nach Hermsdorf 
reſp. Petersdorf bereits conſtituirt. Als Mitglieder werden ge⸗ 
nannt: Graf Balleſtrem, Banquier Schaufuß, die Fa⸗ 
brikbeſitzer Richter und v. Raumer in Cunnersdorf, Land⸗ 
rath von Grävenitz, Bürgermeiſter Prüfer und Graf 
Schaffgotſch auf Warmbrunn. Bereits über 100,000 rtl. 
ſind gezeichnet, ſodaß man ſchon jetzt annehmen darf, daß die 
Bauſumme, welche vorläufig auf 50,000 ktl. berechnet 55 in 
kurzer Zeit vollſtändig gedeckt ſein wird. Daß dieſe Bahn ei⸗ 
ner guten Entwickelung entgegengeht, iſt für offene Augen un⸗ 
verkennbar. — Sie iſt nicht allein abhängig von dem ſich 
immer mehr ſteigenden Perſonenverkehr zur Sommerzeit zwi⸗ 
ſchen obigen Orten, ſondern ihre Haupt⸗Einnahmen wer⸗ 
den beſtändige, d. h. durch's ganze Jahr anhaltende ſein wegen 
der zu hoffenden Güter⸗ und Kohlenbeförderung auf dieſer 
Strecke. Ziegeleien, Papierfabriken, Bleichereien in Cunners⸗ 
dorf bis Petersdorf ſichern der Bahn eine beſtändige ie 
Einnahme und in den genannten Orten wird fie ein Hebel jein 
155 immer größeren Entfaltung von Nabil da 3 
eichter und billiger zugeführt und die Fabrikate bequemer ab⸗ 
aejühnt werden können. Aber auch der Perſonenverkehr wird 
ich immer mehr und mehr ſteigern, im Sommer von Hirſch⸗ 
berg nach Warmbrunn reſp. Petersdorf und im Winter um⸗ 
gekehrt nach Hirſchberg. E 

Hoffentlich wird auch dieſe Bahn der Wohnungsnoth in 
Sirihbern ein Ende machen. Mancher Beamte wird in Abon⸗ 
nement lieber eine kleine Summe für die tägliche Benutzung 
der Bahn zahlen, dagegen die billigen Wohnungen in Cunners⸗ 
dorf und Ser iſchbderf den theuren in Hirſchberg vorziehen. — 
dat endlich ſchon die Gebirgsbahn einen ande des 
ehrs für das Gebirge herbeigeführt, jo wird die Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn in höherem Maße den Verkehr nach unſerem Hirſchberger 
Thal lenken, ſobald die Kunde davon in weitere und fernere 
Kreiſe gedrungen ſein wird. Der Fremde wird, um Warm: 
brunn, Hermsdorf und Petersdorf, andrerſeits Giersdorf, Sei⸗ 
dorf, Heinrichsburg und den Hainfall, und von dieſen Punkten 
aus das Hochgebirge zu In nicht mehr zur Hochſommer⸗ 
eit den hohen Droſchkenpreiſen als 1 Opfer 
Kan und die dadurch erſparten Gelder lieber zu längerem 
Aufenthalte in unſerem lieblichen Thal benutzen. — Was die 
Stadt Hirſchberg anbetrifft, ſo wird dieſelbe nicht unbedeuten⸗ 
den Gewinn davon haben und in ihrem Verkehre ſich heben. 


I A N 


tum abgeſchloſſen und den Vertrag definitiv vollzogen ſch mungen den Nigel en e ang d 
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Nicht werden die Fremden bei Hirſchberg vorbei bis Reibniz welcher mit dem 1. November d. J. in den Ruheſtand ver 
fahren, ſobald dieſe Zweigbahn ſie * nach Warmbrunn worden, wegen ſeiner aus — Leiſtungen für ven : 
b licht zu vergeſſen ift, daß bahn der Koͤnigl. Kronen- Biden 3. Klaſſe verliehen word 

dadurch von ſelbſt Hirſchberg der Mittelpunkt und Hauptauf⸗ ndem Herr Becker hierbei der Verdienſte des ausſchel uf 
enthaltsort für Durchreiſende, wie Luſtreiſende werden wird, Bauraths Hrn. Cochius gebührend gedachte, brachte er Eh 
d t 5 Schluſſe ein donnerndes Hoch auf die Zukunft der Bres 
bequem nach den begehrungswertheſten Punkten des Gebirges Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn aus, welche nunmehr unſent 
l ! ) fei, „vom Fels zum Meere“ zu gehen und ſo nicht nur 
ſiger Stadt, welche das Ko vn Rehm 7 15 eg ſondern ur Da: eſammten ale date 
1 en Schooß legen, ſonden mit: gen zu bringen. 0 ierauf le, 
rathen und mithelfen, damit bei L 90 9 ß a in Pie ad 25 


1 i em de ber Fabrſtraße das die geſammie Geſellſchaſt in die fröhlichſte Heiterkeit verſeh 
Intereſſe der Stadt moͤglichſt mit dem der Aktionäre vereinigt die urch das treffliche Mahl de Pe aiteur Welt 1 
werde. — Ueber die Ella en Pane Linie dieſer Bahn, wie weſentlich erhöht wurde. 


\ —— 
dorf nach Schmiedeberg, nebſt Abzwei 8 er mi i 5 
0 ehe 20 zweigung von Erdmannsdorf V iſchte Nachrichten 


Vor dem berliner Stadtſchwurgericht unter Vorst 
4 \ - ; Stadtgerichtsraths Lüty begann den 27. d. die Verhandlung 
Aus dem Bolkenhainer Kreiſe, 27. Ott. Das Verſchwinden gen den Stud, jur. P. J. Gutbier wegen verſuchten Mot 
des Nagelſchmiedemeiſter Berger aus Hohenfriedeberg iſt hier s iſt dies die traurige Geſchichte, die Anfang Juli in 
bis jetzt allen ein Räthſel, auf deſſen mögliche —.— Jeder⸗ biefigen Gaſtbof vor ſich ging. Der Angeklagte feuert 
mann geſpa Ä glichkeit auf ein Mädchen, an dem er trotz ihres leichtfertigen Lebe 

1 M. d. . ging der Obengenannte nämlich mit wandels mit großer Liebe hiug, weil ſie un eachtet aller 
Blum. Arbeit nach Reichenau, ift auch daſelbſt eingetroſſen Bitten ſich nicht beſſern wollte, ein Piſtol ab, verwundete 


en 


wer 


Abenvdeggegangen mit dem Erlös der Arbeitsgegen: ſelbe ieded nur leicht, jo daß die Verlezung ſchon nach 14", 
ſtände. Abends kehrte er im Röͤhrichtſchen Wirthshauſe zu en wieder geheilt war. Er iſt im Jahre 1643 zu K Bo 
a ein, und ſoll ſich ſpät von dort wieder ent: dei Königsberg i. N. geboren, ſtudirte die Rechte, trat und 


geſehen worden. i 
alle Bemühungen der Polizei bis jetz erfolglos geblieben. durch einen Schuß verwundet, der ihm quer durch das a 
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iſt im hieſigen Kreisblatt bekannt emacht worden. — Am 25. mußte er ſeines Verhältniſſes zu der Suma Kunſt wegen, t 
d. M. bei dem heftigſten Sturme ſoll zu Kalthaus im daſigen aus einer ordentlichen Bürgerfamilie ſtammt, den Mulerrien 
Ortsarmenhauſe Feuer ausgetommen ſein, weiches auch noch, verlaſſen. — Die Sitzung endete mit der Freiſprechung age 
5 wir hören, die Beſttzung eines Landwirths ne ergriffen Gutbier. — Bei feiner Vernehmung erklärte der Angle 


. Bi d. Ztg.) er die Untreue und den Leb 
Görlitz. Der langjährige Landtags⸗Abgeordnete, Herr Heis wandel des von ihm geliebten Mädchens — daſſelde iſt 15 
Wehen 1 ne us fein Mandat für den Görli-Caubaner zwei Mal ohne Erfolg im Magdalenenſtift geweſen und neh 
Liegnitz, 29. Ott. Das geſtrige Diner zur Feier des men wollen. Als er dazu die Waffe erhoben, ſei ihm n 
D jährigen Bestehens der erde reburder Eiſen⸗ nchen — den Arm gefallen und durch Losgehen des er 
ba n bot mehrere Incidenzpunkte, welche von allgemeinem fe ge et worden. Die Selbſtbeſchuldigung habe zent 
Afnterefle fein dürften. Die hl zahlreiche Geſellſchaft (e. ſen 5 . —f — es Lebens uberdrüſſig f 
um ler in den ige dem en ange Wen aden kennen Seeds unn mache ben Ee 
Toaſt brachte in Abweſenheit des durch Unwoblſein W gegen die Vernehmung des mit der größten Dreiftigteit 0 
ten Ober⸗Präſſdenten Hrn. v. Schleinitz der Präſident der Kgl. 9 —.— Tau nm mere einen traurigen Blick in die ie 
Regierung zu, Breslau, Hr. Graf von Poninsti, auf Se. Ma⸗ 0 ne = ich. Ihre Ausfage war ſchwankend, — vi 
jeftät den König aus, Ihm folgte Hr. Ober⸗Regierungsrath aſtend⸗ bald entſchuldigend, ſo daß über den zum Lane 
v. Wegnern als Vertreter der hieſigen Königl. Regierung, ſich nichts Zuverläſſiges ermitteln ließ. Der Sta Verte 
welcher dem Directorium und dem Verwalungsxathe der Bres: bielt die Anklage auf verfuchten Mord aufrecht. Der ela 
lau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn Geſellſchaft ein Lebehoch diger, Rechtsanwalt Munkel, u aus, daß der Angel; me 
brachte. Hierauf ergriff der Vorſitzende des Directorii der ge⸗ —.— Leidenſchaft, ſeine Lebensstellung, jeine Aar hal habe 
dachten Bahn, Hr. Stadtrath Becker, das Wort und verlas ein era geopfert; als = ſah, daß dies Alles nichts nat 
Shen eingegangenes Telegramm der Hrn. Direckoren Dr. Glauer, er beſchloſſen, ſich den Tod zu geben, und zwar in Gen hel 
Baurath Vogt und Commerzienrath Gierth aus Berlin, welche des Mädchens, um durch dieſen letzten Act vielleicht — dt ihn, 
officiell mittheilten, daß fie daſelbſt eben das Geldge⸗ E e n . er zu 2 ſei der 
ſchäft wegen ee der erforderlichen 18 Milli⸗ Anſicht, daß der Angellagte noch fo viel ſittliche Kraft befiht, 
onen Thlr. zum Weiterbau der Eiſenbahn von Lieg⸗ um der menschlichen Geſellſchaft noch etwas nützen zu tonne 
nitz nach Swinemünde mit dem betreffenden Conſor⸗ i 


tten. Dies wurde von allen Anweſenden mit dem größten Verhandlung wohnte ein za lreiches Damen- Publikum bei. 
Anis aufgenommen. Alsdann verlas Hr. Becker noch eine Berlin Ende Oktober. 3 Verkehr mit Südden 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre, worin dem Baurath Hr n. Cochius, land zu erleichtern, hat die Zeitun gs⸗Annoncen Er 
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51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 3825 4230 6009 


>> 7731 13297 13486 16917 17289 17386 18604 20028 


64 22842 24872 25620 25752 31532 31702 33168 33247 
34389 39875 41241 45761 46116 46263 46278 46945 47142 
47621 57090 61271 62180 62371 63745 65056 67936 68146 
69848 72661 74584 74943 78714 79046 80835 81225 81770 
82961 92490 93313. 2 

72 Gewinnne von 200 Ir. auf Nr. 642 1088 2931 
3026 4080 4369 4809 8124 8340 9250 9621 10731 12031 
14472 14785 14943 15515 18489 20560 20641 20672 20859 
21331 22242 23616 24163 24628 25757 25953 27513 31113 
34130 36249 36344 38237 41469 41876 44266 45568 48417 
49528 49678 50182 50212 54466 54648 57954 59793 59904 
62328 62478 62825 63756 64031 64320 65536 70314 72927 
77706 79653 81122 84718 88398 90282 90671 90869 91654 
91962 92242 92938 93138 94704. 


Ein Heimgekehrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
Sertjebung. 
Walger wollte aus dem Bette ſpringen, der Richter hielt 
zurück. 
„Bleiben Sie liegen,“ ſprach er. „Nur einige Fragen 
mochte ich an Sie richten. — Ich ſehe, Sie ſind verletzt. 
Haben Sie ſich geſtoßen?“ 

Walger erröthete. „Nein — ich bin geſtürzt — in der 
Nacht gefallen,“ erwiederte er ſtammelnd. Seine Verlegen⸗ 
heit konnte ein Bewzis feiner Schuld, oder auch Scham über 
den Zuſtand, in dem er ſich befand, ſein. 

„Ich bedaure ſehr,“ fuhr der Richter fort. „Wo ſind 
Sie denn geſtürzt?“ 

„Im Walde.“ 

„Und wann?“ 

„In voriger Nacht.“ 

„Ganz recht, das erwähnten Sie ſchon. Ich meine um 
welche Zeit?“ 

„Das weiß ich nicht mehr — nicht genau.“ 

„Woher kamen Sie denn?“ 

„Aus der Waldſchenke.“ 

„Wann haben Sie dieſelbe verlaſſen?“ 

„Auch das weiß ich nicht genau.“ 

„Wie kamen Sie zum Fallen?“ 

„Ich ſtürzte — über einen Stein — eine Wurzel — 
ich — weiß es ſelbſt nicht mehr.“ . 

Die Fragen des Richters riefen immer deutlichere Zei⸗ 
chen der Angſt auf dem Geſichte des Förſters hervor. Er 
ſaß aufgerichtet im Bette. Seine Wangen waren bleich. 

„Wiſſen Sie, daß der Hauptmann in voriger Nacht im 
Walde erſchlagen iſt?“ fragte der Richter weiter. 

„Ja — ich habe es gehört.” 

„Von wem?“ ; 

„Meine Haushälterin erzählte es.“ f 

„Sie wiſſen nichts Näheres darüber?“ 

„Nein — ich habe noch Niemand weiter darüber ge⸗ 
ſprochen.“ 

„Sie haben geſtern mit dem Hauptmann einen Streit 
im Walde gehabt?“ 8 


— 
Ze 


7 


Nebſt drei Beilagen, 


mage zuckte leiſe zuſammen. „Woher wiſſen Sie 
rief er. 


„Sie ſehen, daß ich es weiß. Worüber kam der / 
her?“ * feine 
„Der Hauptmann machte mir Vorwürfe, weil ich 
Bruder Einiges erzählt habe — er wurde heftig“ _ air 
„Ganz recht. Er ſchlug ſogar mit dem Stocke nag Sie 
nen. — Sie ſtießen Drohungen gegen ihn aus — 4 
ihn verlaſſen hatten?“ j 
Des Förſters Beſtürzung wuchs. Er ſchwieg. mal 
„Thaten Sie es nicht?“ fragte der Richter noch J laube 
„Ich weiß es nicht mehr — es kann ſein — 5 ver’ 
es nicht,“ erwiederte Walger, immer ängſtlicher un 
wirrter. 5 erholen. i 
„Sie thaten es, ich kann Ihnen die Worte wieder 
— Geſtern Abend waren Sie in der Waldſchenke? 


7 a. 

„Sie tranken mehr als gewöhnlich?“ 

„Es kann ſein — ich weiß es nicht mehr.“ 

„Sie thaten es, denn Sie waren ſehr aufgere 
Mitternacht verließen Sie die Waldſchenke?“ 

„Ja — ich weiß die Zeit nicht mehr.“ 

„Wohin gingen Sie dann?“ | 

ieher.“ j 


„ 

„Auf welchem Wege?“ 

„Auf dem gewöhnlichen.“ 

„Nein — Sie gingen den weiteren Weg. Dor 
Sie mit dem Hauptmann zuſammen?“ Die 

Des Förſters Blick war immer ſtarrer geworden Nh 
Angſt trieb ihm Schweißperlen auf die Stirne. Mit jan‘ 
rang er nach Athem. „Nein, ich bin nicht mit ihm Ya 
mengetroffen!“ rief er laut. „Ich habe ihn nicht ge 
ich hab mit feinem Tode nichts zu ſchaffen!“ „pol 

„Sie find mit ihm dort zuſammengetroffen?“ wiede 
der Richter. 

„Nein — nein!“ . 2 

„Sie ſind in Streit mit ihm gerathen — Sie habe, rief 

„Ich bin unſchuldig — ich habe ihn nicht geſehen! ir 

oll 


a. Gare 


t trafen j 


Walger und ſank auf das Bett zurück. 85 
Der Richter warf auf den Arzt einen bedeutung ide 
Blick und ſprach zu ihm: „Wollen Sie nicht die 
unterſuchen?“ Er zeigte auf den Kopf des Forſters, 
Widerſtandlos, ſceinbar ganz unempfindlich un 
leiſe zitternd, ließ Walger Alles mit ſich vornehmen. wal 
Binde wurde ihm vom Kopfe gelöſt. Das eine Au unde , 
ſtark geſchwollen, an der Stirne befand ſich eine 2 
„Kann dieſe Wunde durch einen Fall entſtanden 
fragte der Richter. 
„Es iſt möglich,“ erwiederte der Arzt. znem DE 
„Auch durch den Schlag mit einem Stocke?“ Ein, 7 
chen Stocke, wie ihn der cn geſtern getragen 
haben ihn ja geſehen.“ * 
„Auch das iſt möglich.“ — 
„Für welchen von den beiden Fällen gibt die Be 
die meiſten Anzeichen?“ 
Der Arzt zögerte mit der Antwort; 


Er 


dann zuckte 2 


— 


* 


Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
31. Oktober 1868. | 7 


dn Mer, „Ich kann die Frage nicht entſcheiden, erwi⸗ Schuld zweifelhaft geweſen, jo wurde jeder Zweifel durch 
„ren = „Ich müßte mich ſonſt in Vermuthungen verlie⸗ die vorliegenden T atſachen in ihm unterdrückt, a 
ie D velche durch die Thatſachen nicht geboten ſind.“ Walgers ſteigende Angſt, ſeine Verlegenheit, welche zu: 
ſie — Richter unterſuchte nun die Kleidung des Förſters, letzt ſelbſt in Verwirrung ausgeartet war, dies Alles hatte 
Auch ar zum Theil mit Blut befleckt, der Rock zerriſſen. nur zu ſehr gegen ihn geſprochen. Wie konnte er änglich 1 
J einen 1 ließ ſich nicht feſtſtellen, ob das Letztere durch ſein, wenn er von jeder Schuld frei ſich fühlte! 


De: all geſchehen war. Erſt als Carl das Rollen des vor dem Förſterhauſe G 
den Blälichter trat in die Stube zurück. Prüfend ließ er haltenden Wagens hörte, der den Richter, den Aktuar undd 

M de lick darin umherſchweifen. An einer Büchſe, welche den Arzt, und den unglücklichen Förſter mit ihnen, zur f 
„her b Wand hing, blieb derſelbe haften. Er nahm ſie Stadt führte, kehrte er noch einmal in das Forſthaus zu: 


2 


eine und unterſuchte fie vorſichtig. An dem Laufe waren rück. Er traf die Haushälterin und den Knecht in größter 
ige Blut * 


dag 4 flecken, auch unten an Kolben. Er richtete Beſtürzung. Erſt jetzt hatten fie begriffen, daß man ihren 
1 uge zu Carl auf. „Sehen Sie hier,“ ſprach er und Herrn für den Mörder des Hauptmanns hielt. Nathlos, 
ſter de auf die Blutſpuren. Er ſprach leiſe, daß der För⸗ verlaſſen ſtanden fie da. re a 
1 an nicht verſtehen konnte. Carl verſuchte ſie zu beruhigen. Es war ſeine Pflicht, 
dem lauben Sie,“ fuhr er an den Arzt gewandt fort, in⸗ ſich ihrer anzunehmen; die Förſterei gehörte zum Gute und 
die 805 den Gewehrkolben erhob, „daß hiermit dem Todten er war da jetzt der Herr und Beſitzer deſſelben. Allein ver⸗ 
opfwunden beigebracht ſein könnten?“ gebens 15 er ihnen, daß es bis letzt nur ein Verdacht ſei, 
er Arzt prüfte den Kolben und erwiederte dann wie- der auf Walger laſte, daß feine Schuld erſt bewiefen wer- 


0 08 iſt möglich, indeß ich kann es nicht behaupten.“ den müſſe, daß er, trotz aller Anzeichen gegen ihn, unſchul⸗ 


ann d 5 dig ſein könne. — Die Leute ließen ſich nicht beruhigen. 
Lachtheil für „ f Mit kurzen Worten gab er ihnen Verhaltungsmaßregeln 
Wa,“ antwortete der Arzt. und kehrte dann zum Dorfe zurück. 


und fl. ichter trat in die Kammerthür. „Stehen Sie auf Die Erlebniſſe dieſes Tages, die fortwährende Aufre⸗ 
D leiden Sie ſich an,“ ſprach er zu dem Förſter. gung und Anſpannung hatten Carl faſt bis zum Nieder⸗ 
ſchrear selbe hatte ſcheinbar theilnahmlos dagelegen. Er⸗ ſinken erſchöpft. Sein Bruder todt, ermordet, ſein Jugend⸗ 
vor pe, richtete er ſich empor. „Was haben Sie mit mir freund ein Verbrecher — all' ſeine Pläne und Bemühungen, 
rief er änglich. „Ich bin unſchuldig!“ denen er Wochen gewidmet hatte, mit einem Male abgeſchnit⸗ 
hall stehen Sie auf,“ wiederholte der Richter. „Ich be⸗ ten, vernichtet, er ſelbſt Herr des Gutes, Erbe des ganzen 
Bente nicht, daß Sie ſchuldig find, jedenfalls ruht ein ſtarker Vermögens ſeines Bruders, den er noch vor zwölf Stunden 
& be auf Ihnen, deßhalb werden Sie mich fofort zur 55 ſeinen — — betrachtet ir 25 nis Al wirt fat 
t beglei i mit einem Male eine ganz andere — dies Alles wirkte fa 
ne cgleiten. Ihre Schuld oder Unſchuld wird ſich ſchon Beh 15 5 e 
. Ich gehe nicht mit — ich bin unſchuldig!“ rie Wal⸗ Wild, wirr ſtürmten alle dieſe Gedanken durch feinen 
vi IN 5 babe den urn dem en — Abend nicht Kopf hin. Es ſchmerzte ihn, jede Nervenfaſer glaubte er 
mic er geſehen — es geſchieht ein Unrecht an mir. Es kann zittern zu fühlen. Er war außer Stande, die veränderten 
ter Niemand zwingen, mitzugehen. Er rief dies in größ⸗ Verhältniſſe f überblicken, und doch ſollte er jetzt ordnend, 
ufregung und Augſt befehlend auftreten, er war ja der Herr, an den ſich nun 
IN) werde Sie zwingen, wenn Sie ſich nicht gutwillig Alle wandten. a r 
1% entgegnete der Richter ruhig und trat aus der Kam⸗ Langſam, ermüdet war Carl durch den Wald geſchritten. 
derhzrem die Haushälterin und den Knecht des Förſters zu Seine Füße trugen ihn kaum noch. Als er ſich dem Aus⸗ 
Beiden. i ange des Waldes näherte, warf er ſich erſchöpft auf den 
ae wußten nicht mehr anzugeben, als dem Richter Rasen Mit beiden Händen preßte er den Kopf zuſam: 
teun s bekannt war. Daß der Foöͤrſter etwas zu viel ge⸗ men, der ihm faſt zu ſpringen drohte, dann ſiel er in das 
verh en zu haben ſcheine, als er zu Hauſe gekommen 4 dumpfe, halbträumende Sinnen geiſtiger und körperlicher 
ac len ſie nicht. Von dem Verdachte, der Walger traf, Abſpannung. > 
et ſie keine Ahnung. Sie glaubten feſt, daß er im Walde Er wußte ſelbſt nicht, wie lange er ſo dagelegen 1 5 AR 
dt ſei, und an und für ſich lag auch nicht die geringfte als er plötzlich leiſe Schritte auf dem 11 5 neben ch 
ahrſcheinlichkeit darin. hörte. Ueberraſcht fuhr er auf — Bertha and vor ihm. Ba 
wie aul hatte das Haus verlaſſen, um nicht Zeuge zu ſein Beſorgt über fein langes Ausbleiben, war fie ihm entgegen 
leich lein früherer Jugendfreund fortgeführt wurde, um viel⸗ gegangen. Traurig lächelnd blickte fie ihn an. Sie hatte 
nie zurückzukehren. Er hatte das Verhör in der Stube die bſpannung auf feinem Geſichte geleſen und wußte, 
all die Einzelheiten waren deutlich an ihn herange- was in ihm vorging. Keine Erſcheinung hätte ihm in 2 


und war er noch auf dem Wege hieher über ſeine dieſem Augenblicke willkommener ſein können. 


2 en an. 

a „Es iſt gut, Bertha, daß Du gekommen, daß Du hier 
biſt,“ ſprach er. „Dieſer Tag iſt mir unendlich ſchwer ge⸗ 
worden!“ E re 

— Sie ſtrich ihm mit der Hand über die Stirne, ſanft, 
beruhigend. „Ich habe ihn mit Dir durchlebt, wenn ich 


ge 
2 als 
oder aus Dankbarkeit ihr Lob öffentlich ausſprechen, 


zur Verfügung ſtehen. 


terſcheiden ir — Wir nehmen indeß keinen Anſtand, beim 
einen ſehr ſchmerzvollen und 


den bekannten Niederlagen bezogen werben.“ 


rt ARE EEE NEN TEE Fr Ten ale 


13387. Ehren⸗Monument 
auf die Gruft unſeres guten Gatten und Vaters, des Gutsbe⸗ 


. ſitzers, ſowie geweſenen Kirchen- und Schulenvorſtehers, Herrn 


Johann Gottlieb Krauſe 


zn Alt Röhrsdorf Kr. Bolkenhain. Er ſtarb nach schweren Lei 
* — den 31. Oktober 1867 5 — Im Alter von 65 Jahren 


onaten. 

Errichtet von ſeinen trauernden Hinterbliebenen: Gattin, 
Töchtern und Schwiegerſöhnen in Alt⸗Röhrsdorf, Hausdorf, Kr. 
f Bolkenhain, und Alt: Schönau. 


Geliebter Gatte, Freund und Vater, 

5 Ein Jahr ruhſt Du im kühlen Grab, 
— In jeder Hinſicht uns Berather, 

E Rief Dich der Höchjfte von uns ab, 


5 Du gingſt zur ew'gen Ruhe ein 

er Und wirft uns unvergeßlich fein. 

“a Die Sr für das Wohl der Deinen 
. War Dein Beſtreben lebenslang, 


Darum wir wieder ſchmerzlich weinen, 
O! beſter Vater er Dank 
r Deine Sorge, Deine Müh', 
ozu der Höchſte Glück verlieh. 


Doch wie auf Erden nichts vollkommen, 
Dieß hat Dir mehrmals Gott gezeigt. 
Jung ward Dir Hab und Gut genommen, 
. Das Feuer hatte es erreicht. 

Be Verſchrieben hatte es Dir jchon 
Be Der Vater, als dem lieben Sohn. 


Als dieſes Schickſal war ertragen, 


u Trat eine ſchlimme Krankheit ein, 
Er. Im kurzen Zeitraum von 9 Tagen 
Be: > Drei Kinder mußten Opfer fein, 


wei Söhne und ein Töchterchen 
ußt Du zum Friedhof tragen ſehn. 


a A r Fee r- Ne elbe er it 
„es ſcheinf nachgerade, als ob von gewiller Seite alle Togenannten Gebeimmittel zur Zielſcheibe einer neidigen on, 


rden jeien. — Alles wird von dieſer Seite in denſelben Tiegel geworfen und Alles, ohn ü u under ; 
chwindel erklärt. Die ehrbarſten, achtungswertheſten Persönlich eiten ſowohl Aerzie 0 5 ga prüfen oder z 5 
icht, jelbft das Gut dummen und mil der Wahrheit anf ei nenn 0 5 
nicht, ſelbſt das Gute zu verdammen und mit der Wahrheit auf eine empörende Art und uſpringen. — Gena ; 
Schicksal widerfahrt der vielberühmten Unterleibsbruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzene . Kt. ae mel 
Schmeiz, ungeachtet dieſem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen aus allen und jeden Ständen üb irkſam 


Es iſt freilich wahr, daß auf dem Gebiete denn e Mittel das Empfehlenswerthe vom Geringen oft ſchwer j 
o häufigen Vorkommen von Unterleibsbrüchen, die betanntli uc 


efährlichen Charakter annehmen, dieſes vortreffliche, total a i llen i 
leidenden wärmſtens fu empfehlen. — Diefe Salbe kann in Töpfen zu 1 Ml. 20 Sgr. a dein A d a = 


Pe, 97 4 7 r 37% 


110 5 Carl. Der Vater iſt ebenſo erregt und an 
wie Du, auch ich würde es ſein, wenn ich mir ni 
müßte, daß das Geſchehene nicht zu ändern iſt.“ 
„Es iſt nicht zu ändern!“ wiederholte Carl. gi 
„Was ift mit Walger geworden? Iſt er wirklich - 
Sie ſprach ihre Frage nicht ganz aus. ins 
„Er iſt jetzt ſchon auf dem Wege zur Stadt — — 
Gefängniß!“ ; 
5 0 wollte, ich konnte nicht glauben, was mir der 
ter erzählt'. Hat er die That geſtanden?“ 
Fortſetzung folgt. 


auch nicht bei Dir geweſen bin,“ antwortete "= won 
Pine 


Va⸗ 


] > aien, welche in An 
e Söͤldlinge ee — turz man ſcheut © 
e um 


er deren vorzügliche W 
u un, 
oft 


Mit 40 Jahren kam ein Leiden 
Von großer Schwere über Dich. 
So daß wir dachten ſchon an's Scheiden, 
Die Schmerzen waren fuͤrchterlich; 
Doch Rettung wurde Dir zum Lohn 
Durch eine ration. 


Du widmeteſt hinfort Dein Leben 
Der Thätigkeit und Chriſtenpflicht, 
Dafür hat ott Dir Glück gegeben, 
Bis uns Dein theures Angeſicht 
Entriſſen ward vom lieben Gott 
Durch einen ſanften, ſel gen Tod. 


Doch heißt uns nicht der Chriſtenglaub 
Erhoffen einſt ein eng * 
* ri 6 — zu Staube, 
er Gei win j öh'n, 
Wo über alles Led 1 geit +2 
Er triumphirt in Ewigkeit. 


Wir verbinden bien unern berlihften Dant ber verw 
weten Frau Müllermeifter John bierjelbft für Mien 
ihrer Gruft, wohin die Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſte m. 
ſeres guten Gatten und Vaters bis zur Vollendung der 1 
gen erfolgte. Sonntag den 18. Oktober fand die feierli 
bertragung in Letztere ſtatt, bei welcher Gelegenheit Herr uns 
ſtor Breitſchwert erhebende Worte des Troſtes N Punt 
Hinterbliebene richtete, wofür auch ihm unſer aufrichtiger 
zu Theil wird, ſowie ſämmtlichen theilnehmenden 
und Verwandten. 

Alt⸗Röhrsdorf, Kr. Bolkenhain, den 31. Oltober 1 


— 


4 


Familien: Ungelegenpeiten 


Todes + Anzeigen. 


ubr entf lief jan 19 5 geliebte 
in harlotte Thäsler geb. Challer, 
Frabrem 58. . Dies zeigen e und 
Lunden, um ſtille eilnahme bittend, an: 
Hirſch Heng, Die far. Tien Hinterbliebenen: 
Di „Thäsler, Tiſchlermeiſter, nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm. 4 Uhr — 
ange me nenn BE 
N Todes: Anze 


ut Morgen um %, 11 Uhr cute ſanft nach großen 
unſere inniggeliebte Frau und Mutter, Erneſt ine 


Mütwoch Abend 
Gattin — Mutter, 80 


f üiger geb. Gerſtmann, in dem Alter von 40 Jahren. 
N ieſdetrübt zeigen wir unſern Verwandten und Freunden 
En Nachricht, um ker Theilname bittend, biermit 


Rirdlide Nachrichten. 


| Bm: Du Herrn Superint. Werkenthin 
tpredigt, ochen⸗Communion und Bufver: 
llecte zum ap des Hauptvereins der Guſtav⸗ 
che Iafrau. ER uite Dabers hier. — D. 27 erm. 
\ Müblenwertjührer, mit Emilie Naude. — Ernſt Weih⸗ 
Ar in Hirſchberg, mit Anna Alwine Rücker. — Alb. 


(vom 1. bis 7. November 1868). 
San, . Trinit.: (Meformationdfeft) 
«Mahnung: Herr Super. Werkenthin. 
chmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
* Fe 
N eng 2 2.2 Geb. "ggf. Erf dagegen 2 
dugers 
it Tshoff, Köni ittmeiſter im 5. Schleſ. Kavallerie⸗ amt, 
x 1 Clara en Mies geh, v. Schmidt. — Herr Friedr. 
X chneidermſtr. in Pa mit Frau Chriſt. Müller. 
ambrpnn D. 27. Octbr. Herr Ernſt Wilh. Schwarz, 
dear Ei ler, mit Magdal. Schramm. 
g 9.28 Set 2 Sg. 81 ger, e 


0 err öh rsdorf 
Sa n aus RR 5 oh. Christ. Guter — 
ug. Jan be Gärtnerſohn aus Boberullersdorf, mit 


ut Feige 5 

miedeber Octbr. Wwr. Joh. Aug. 1 55 

Alachermſtr. ber it mit Joh. Chriſt. en — Iggſ. Fran 
ap, Weber in Dittersbach, mit Igfr. Chriſt. banline 
in Hohenwieſe. — Wwr. Friedr. ib. Kottig, Hslr. 
er in Hohenwieſe, mit Igft. Marie Paul. Hübner hier. 
Pi 11, Ernſt' Friedr. Herrm Kahl, 225 allhier, mit 
2: Sophie Hübner hier. — tor. Chriftian 
gunbreas Opitz, Tagearb. in Boheme mit Joh. 
aa N — D. 26. Herr Traugott 00 Jul. 
— kun A uguſte 
p 0 abrit: 
t. Schmidt das. 
„Aug. Rob. Wilh. 

ug. Kirchner bier, — 


ze mit ua 
e, Tiſchlermſir. 


85 ae mit 
Be: 


neſtine Paul. Beule zu geen — Wider 
Ferd. 1 Schmiedemſtr. zu e 2 mi 9 = ohanne 
Rof. Chriſt. König zu Johnsdorf. — er 
Springer, Reſtbauergutsbeſ. zu egen ir $ En 
Chriſt. Kamler N eg — Guſt. } 5 5 — 


teur, mit Au aul. Nährig hier. — ſ. Franz alte 
„ mit Wil. Alw. M ua, geb. Appel 

Goldberg. D. 18. Oetbr. Kutſcher Alex. Zoſfmann, it 
Paul. Weidner. — Tuchmachergeſ. Guſtav Scholz, mit Carol. 
Hanke. — D. 20. Beige erber | Jul Feltz, mit Igfr. Henriette 
Staude. — Stellenbeſ. Aug. Spehr aus al mit Vid 
Erneſt. Conrad aus Wolfsdorf. — D. 21. Glaſermſtr. I 
Fiebig a. Breslau, mit en Sehe 


Ge 
Hirſchberg. D. 2 N 2 . nkutſcher Brettſchnei⸗ 
der e. T., 2 Marie SR — Sn 11. Frau 
mſtr. Fischer Agnes Minna Bertha. — D. 13. er 
Kürſchnermſtr. Schent e. T., Marie Emilie Martha. — D. 24 
Frau Schneidermſtr. 45 e. T., todtgeb. 
Kunnersdorf. D 4. Octbt. Fran Zimmergeſ. Weichen⸗ 
hain e. S., DE Paul 
Haß © 10. Oct. Frau a 8 e. 0 Guſt. 
— D. 17. Frau Tiſchlermſtr. Thieme e. ug. 
Wee D. Al. Sept. Frau Häusler Deal! Ai oe 
Friedrich Milhet m. 
Schwarzbach. D. 8. Oct. Frau Häusler Heidrich e. T., 


* Louiſe. 
Frau Werkbauer Scholz e. Sohn, 


ichberg. D. 6. Oct. 
Der Me D. 30. Sept. Frau Mühl En Lo 
eri or ept. Frau Mühlenbeſ. un 2 
mſtr. Kutzner e. S., 3 Otto Si. — D. 4 
Zimmergeſ. Legner e. „Friedr. Wilh. Ernft Gust — 9. 
au Haus: u. Mh Käſe e. S., Friedr. Wilh. Herrm. — 
. 11. Frau Tiſchlermſtr. 9 8 e. Friedr. Oskar Paul. 
chmiedeberg. Frau Tagearb. Anſorge in 
Hohenwieſe e. S. — D. 16. 7 — Sattlermſtr. Schönherr hier 

e. S. — Frau Oberſteuer⸗ ik Gothe hier e. S. — D. 
31. Frau Gaſtwirth u. Fleiſchermſtr. Aue hier e. T. — D. 
24. Frau Grenzaufeher Brandt hier e. S. — Frau Stuben⸗ 
mol Koch bier e. T. — D. 28. Frau Vochdindermſte Hein⸗ 
rich hier e. 

Landes drt D. 25. Octbr. Frau Gaſthofbeſitzer Gerber 
hier einen Sohn. — Frau Scholtiſeibeſ. Wennrich zu Johns⸗ 
Bord: e. T. — 22. Frau A W zu = elsd. 

. Sache Mende hier e. T. — D. 24 lei 

77 Brei hier e. D. 25. 
hier e. T. — Frau ll. ure zu Vogelsdorf e. 
or ; 

HUF = . 1 17155 u u 3 Nicolaus 

uontz, Poſt⸗Expe Vun nwärter, 2 
Hg Y 27. Oct. Ernſt Oswald, S. des Shiffermitr, 

otbe, 


arm 10 155 D. 24. Oct. Frau Conditor Alwine = Bi 
geb. Wittwer, 25 J. e 
851 55 8445 20. Oct. 


Inw. Metzig, 19 St, — D. 20 Conde el Chet. 727 Sele 


Riemer⸗ 


ek ı Tiilerm tr. e 


„20 L. 
ot, 1 3,20% D. 25. Oct. Wilh. Auguſt, S. des Inw. 
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binterlafiene Wwe. des weil. Inw. u. Tiſchlermſtr. Mayer aus 
Achicchdorf, 68 J. a f 

chmiede berg. D. 2. Oct. Frau Gottliebe Franziska gb. 
Müller, Ehegattin des Königl. Fee daes a. D. Hrn. 
Engels hier, 63 J. 10 M. 29 N. : - 

Landeshut. D. 14. Oetbr. Frau Marie Friederike Wilh. 
Elijab. Dorn, geb. Preu, Ehefrau des Kaufmann Hrn. Ferd. 
Dorn zu Leppersdorf, 25 J. 8 M. 10 T. — D. 20. Chriſtian 
Gärtner, Tagearb. aus Vogelsdorf, 55 J. — D. 22. Marie 
Auguſte, T. des weil. Muſikus Carl Bader hier, 23 J. 9 M. 

D. 25. Joh. Carl Heinr., S. des Fabritarb. Heinr. ritſch 
ler, 5 M. 15 T. — D. 20. Hedwig Kathar. Alwine, L. des 

u = Unteroehmer bei der Ruhbank⸗Liebauer Eiſenbahn, Herr 
Gottfr. Scheibner bier, 4 M. 8 T. — D. 27. Jungfr. Emilie 
Eliſe Ida Maria, T. des weil. Kgl. Kreisgerichts⸗Kanzleiraths 
Hern Ernſt Valerius Müller hier, 32 J. 7 T. — Herr Carl 
Wilh. Rud. Meiſter, Sanitätsrath u. Doctor der Medicin hier, 
85 J. 10 M. 17 T. 

Goldberg. D. 15. Oct. Carol. Chriſt., T. des Tagearb. 
Vogt, 10 M. 11 T. — D. 17. Frau Schuhmacher Louiſe Mül⸗ 
ler, geb. Wirth, 57 J. 8 M. 20 T. — Unverehel. Joh. Aug. 
Kuppenberg, 48 J. 10 M. 26 T. 

— —— — 
Literariſches. 


BB ‘jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 13354. 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend: verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffelſuppen 
Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Omeletten, Auf⸗ 
Hufe, Pudding, Strudel, verſchiedene Gemüſe von Kartoffeln, 
Würſte, Hefenbackerei, Kartoffelcoteletten, verſchiedene Schmalz⸗ 


„ 


n 


Zu kaufen bei allen Buchhändlern und Buchbindern! 


11000 Thlr. Praͤmie! 


Antheil hieran haben alle Käufer des Volts⸗Kalenders 


Derredliche Preuße 


rür 1869. 2 
In drei Ausgaben à 10, 8 und 5 ar. | 
i 13290] M. Gerſtmaunſche Buchhandlung 


Berlin. 4. Am Hohenſteinweg 4. 
— 
Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 1. November 


Grosses Concert: 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Entree für Herren a 2%, ſgr., für Damen a 1 jot 1 

J. Elger, Muſik-Directe 


ER f 1 
13351. Freeireligbſe Erbauung nächſten Donnerſtag dener. 
November, Abends 7°, Uhr. Vortrag durch Herrn Dr. Se 


Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
und freien Gemeinde. 


N 
badereien von Kartoffeln, Torten, kleine Backereien, Kuchen, Populär = wiſſenſchaftl. Vorträge | 
Salate, verſchiedene . Gerichte, Rartofteljaucen x. in Hirschberg a | 
on Karoline Kümicher. 0 . meh 
7. Auflage. Eleg. broſch. Preis 7½ Sgr. Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, um dem Bean? 
RFVorräthig in Neſener's Buchhandlung (Os⸗ Publikum der Stadt Hirſchberg und der Umgegend mage 9 
wald Wandel) in Hirſchberg. des Winters wiederum, wie in den früheren Jahren, eine en in a 
N 8 8 60 iionggr ird he den en Nen 
. ne . . ieten. Eine Subſcriptionsliſte wird bei den geehrte n, 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- lien der Stadt durch den Lohndiener herumgetragen wenn 
4304 kranke alsdann aber einige Tage in der Expedition des Bolen gen 
liegen. Etwaige fpätere Meldungen zur Subicription thal 
heilt Dr. J. M. Müller. Specialarzt wir bei dem mitunterzeichneten Oberſtlieutenant Blum 229 l 
z oder bei dem Prorector Dr. Lindner anzubringen. Ge + 
ın Coburg. zu den einzelnen Vorleſungen (a 10 far.) werden in der U 
Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorrhoiden dition 585 1 0 fein, „|: 
sind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 2 enihal Ob ame: 1868, Gericke Königl. Bau“ g 
J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr, Use we Keine, Bel Ser Krie PR; f 
88 in Deter 8 dre e ü 
Staatsanwalt. eſterhe auptmann. e 
Alle Kranke & Superintenbent — 
können sich leicht helfen! 28 — * 5 een , 
ie Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arndt' Strehlen. Wir können beim beſten Willen, m 
a h Leipzig erſchienene Buch: ; ’ Pane e . 18 2 e 8 jetzt 5 ben b, 
Mu Bat Bunte | arsanc, Dt, Dal met, cher Denen, aß ame] 
alle Strante und Schwache, 6. Aufl. Preis 6 Sgr. Gremplare find bis früh 9 Uhr auf dem Peſtamte in 2 
5 1 bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in | Ubr⸗Zug, welcher Ihre E emplare befördert, iſt 3” 3 
em Orte Deutichlands leben Personen, die ihm ihre Breslau Peiben aber bis Abend 8 liegen und tr a 
Geſundheit ber Dreier 1 yon 5 ER, 2 ane men erſt in der Nacht nach Streblen. Es liegt alſo an de 5 
ne fen füher. daß es den richtig ER: 13003 ſchlechten Verbindung dorthin. Unſere Poſtverbindungen 1. . 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Orten, die nicht an der Bahn liegen, ſind ſchlechter, wie 
Herſtellung der Bahn. ; 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
a Hirſchberg, am 30. Ottober 1868. 
derbe ab iſt * 2 m Haufe des H. 
i : n der ade, a u errn 
le brio „dein Briefkaſten aufgeſtellt worden, welcher, wie 


6% 9% und 10 Uhr Vormittags, und um 


und 8%, Uhr Nachmittags geleert wird. 
1388 Poſt⸗ Amt. Rößler. 


1 Ban ember d. J. Vormittags 10 Uhr 
Ve ei daden ener anberaumt, zu welchem Lieferungs⸗ 


Ci ie . a 
inſicht aus ungs⸗Bedingungen liegen in unſerem Büreau zur 


Pr Königliche Lazareth⸗Commiſſion. 


Die dr Freiwilli 
tiehsn iger Verkauf. 
Weder ſche Häuslerftelle Nro. 156 zu Fiſchbach nebſt Acker, 
keisgerſic 300 Thaler zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
zu dam 1htlichen Bürcau IV, einzuſehenden Taxe, ſoll 
RL „November 1868 Nachmittag 2 Uhr 
irſchber, im Kirchner'ſchen Kretſcham ſubhaſtirt werden. 
Kön den 10. Ottober 1868, 
liches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


das d Nothwendiger Verkauf. 
ane — Drechslermeiſter Carl Auguſt Schneider ge: 
ung dag £ No. 21 Wern ers dorf, Hirſchberger Kreiſes, 
a Vedin = 410 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheten⸗Schein 
an n K. ngen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
dent; cen char 1869 von Vormittags II uhr ab 
ni N rn Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
digun liche welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ung ne ealforberun aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
habe ü i S i : 
Henn enn. n ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 


dorf /K 
. den 10. Oktober 1868. 
. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
un das de Freiwillige Subhaſtation. a 
aufs Ro. gsöpfermeifter uſt Kirſtein'ſchen Erben gehörige, 
rina 0 Nhl der L aubaner Vorſtadt hierſelbſt belegene, 
ſtück, fol 15 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Haus und Garten: 
an Pen u Behufs Auseinanderſetzun 
im Hrichtsſte deovemper 1868 Vormittags 11 uhr 
Lünen 1 2 werden. Bedingungen und Taxe ſind 
einzuſehen. 
ten 20 October 1868, 
0 es Kreisgericht. 11. Abtheilung. 
13 m gliches Kreisgerich Abtheil 


Freiwillige Subhaftation. 

ſt Herig'ſchen Erben gehörigen und untrenn⸗ 
‚Bauergüter Nro. 8, 9 und 10 zu Tſchirnitz, 
31,860 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebjt 
in unſerem Bureau II. einzuſehenden 


223 


13291. ae Verkauf. 
Kreisgericht zu Landeshut. 
Das den Bauer Guſtav Pohl'ſchen Erben gehörige Ban: 
ergut No. 45 zu Ober⸗Conradswaldau, wozu ein 
Kalkofen⸗Etabliſſement mit 3 Kalköfen gehört, ſowie 
ferner die Acker⸗, Wieſen⸗ und Buſchparzellen, No. 51, 59, 60 
und 61 daſelbſt, abgeſchätzt auf zuſammen 16992 thlr. 1 ſgr. 
8 pf. nebſt ien Insentarium, ſollen 
am 11. December 1868 Vormittags II uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Partheien⸗Zimmer No. 2. freiwillig ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
andeshut, den 19. Oktober 1868. 5 
Königliches Kreisgericht. II Abtheilung. 


13292. Nothwendiger Verkauf. - 
Kreis: Gerichts : Depntation zu Bolkenhain. 

Das dem Schmiedemeiſter Wilhelm Nudolph gehörige, 
ſub No. 12 des Hypolhetenbuches von Ober⸗Wernersdorf bele⸗ 
gene Freihaus, abgeſchätzt auf 600 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in dem Bureau Ifa aan Taxe, foll 

den 10. Februar 1869 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien Zimmer No. 2 ſub⸗ 
haſtirt werden. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 17. Oktober 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


13359. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Teſtaments⸗Erben der Wittwe Barthey, Beate 
Charlotte geb. Menzel gehörige Haus No. 103 zu Nieder⸗ 
Poiſchwitz v. R A., abgeſchätzt auf 775 Thlr., zufolge der nebſt 
e in unſerem Bureau II. einzuſehenden 

axe, ſo 

am 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 17. Oktober 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1", Abtheilung. 


13358. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Franz Robert Theodor Arnold'ſchen Erben 
gehörigen Gründſtücke, nämlich das Bauergut No. 22 und 


igen 
das Ackerſtück No. 114 zu Alt⸗Jauer, zuſammen abge⸗ 


ſchätzt auf 34,803 rthl. 6 Pate pf. zufolge der nebſt Verkauf s⸗ Pr 
re 2 


Bedingungen in unſerem au II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. December e, Vormittags 10 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 16. Oktober 1868. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Große Auktion. 


13240. Montag den 2. November, früh von 9g Uhr 


und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen in meinem 
Aultions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, die Nachlaß⸗Sachen der 


verſtorbenen Frau Juſtizräthin Robe, beſtehend in Maha⸗- 


goni: und Kirſchkaum⸗Möbels, Sopha's, 8 Schran 
ken, Stühlen, Seſſeln, Bettſtellen, Wanduhren, 


Haus: und Küchen⸗Gerathen, 2 großen eiſernen Geld: 
kaſten mit Smaligem Verſchluß, öffentlich gegen baare Zah: 


lung verſteigert werden. F. Hartwig, Ault.-Commifjar, 
Sollte die Auktion Montag nicht beendet werden, ſo wird 
dieſelbe Dienſtag früh 9 Uhr fortgeſetzt. 


r VE EEE Te 


1000 Auktionsanzeige. 


Auf Montag den 2. Novbr., 1 - 
ſollen in der Behaufung des Lohnkutſcher Wittwer in He- 
kiſchdorf circa 16000 Mauerziegeln, ein eiſenachſiger, ein: 
fpänniger Brettwagen, ein Paar Kutſchgeſchirre, ein Paar 
Frachtkummte, ein eiſerner Hemmſchuh mit Kretzer, Ketten 
u. dgl. m. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Heriſchdorf, den W. Oktober 18688. 

Das Ortsgericht. 


8 Auction. 


Dienftag den 3. November c. von früh 9 uhr an 
werden in dem Hauſe Nr. 6 zu Nieder⸗Erdmannsdorf ein ein⸗ 
und ein zweizpanniger Stuhl: und ein Bretterwagen, ein Spa: 
zierſchtitten, Geſchirre, Bienenftöde, einige Meubles und diverſe 

andere Sachen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Erdmannsdorf, den 26. Oktober 1868. 

Das Orts: Gericht. 


13247. Auktion in Birkigt bei Greiffenberg. \ 
m 6. November c. Vormittags von 9 Uhr an, werden in 
dem Lehngute zu Birligt verſchiedene Meubles, als: Schränke, 
Tiſche, Bettſtellen eine Komode, eine Rolle 20., ein Schellen⸗ 
geläute mit Roßſchweifen, ein zweiſpänniges Kutſchengeſchirr, 
eine Jagdflinte, ein offner und ein halbgedeckter Wagen, ein 
Spazierſchlitten %., wegen Beſitzveränderung gegen baare Be⸗ 
zahlung auktionsweiſe verkauft, wozu Kaufluſtige ſich einfinden 
wollen. Greiffenberg, den 27. Oktober 1868. 
Wiedner. 


Holz⸗ Auktion. 


Sonnabend den 7. November, von früh 10 Uhr ab, 
werden im Garten des Getreide⸗Kaufmann Herrn Dittrich 
in Jauer circa 150 Stück Eichen (Nutzholz), fowie Er 
30 Stück Birken meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


13151. Es ſollen in dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
rrevier Mochau, Forſtort genannt Pombſener Seite, dicht an 
der Ag Ghaufiee gelegen, 
am 3. November d. J., von früh 9 Uhr ab, 
190 Klaftern weiches Stockholz 1 
öffentlich licitando verkauft werden; ſolches zur Kenntniß. 
Mochau, im Oktober 1868. 


13149. 


Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober-⸗Inſpektorat. 
DE Biened, 


Auktion von fichtnen Stangen. 


13300, Mittwoch den A. November c., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſollen im Schlage von der Steinberger 
Grenze diverſe Haufen fichtner Stangen meiſtbietend gegen 
i gleih baare Zahlung verkauft werden. 
om. Hermsdorf bei Goldberg, den W. Oktober 1868. 
Die Forſtverwaltung. 


Zu verpachten. 


13143. Mit 2000 Tylrn., welche ſicher geſtellt werden, iſt für 


diae Zinſen eine feine, ſehr ſchön gelegene Neſtauration bald 
du den hmen. Näheres unter IM. IM. durch die Exp. d. B. 


T ˙ ba ̃ . FE ⁵ r 
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Nachmittags 2 uhr, 


Pacht ⸗Geſuch. 10 
13364. Ein Bäckermeiſter, der feine Sache verſteht 
unbemittelt iſt, ſucht eine Bäckerei auf dem e in Aus 
ten, aber nur eine ſolche, wo ein rechtliches Geſchäft 
ſicht ſteht. Näheres bei E. 3 jobel in Greifenberg. 
Kauf⸗ oder Tauſch-Geſuch. bn 
13296. Es wird ein frequenter Gaſthof von e de ein 
lich mig 
remdenzimmern. Anzahlung m orten 
910 


„„ A u A 


Eine Fleiſeherei in einem Städtchen, ohn 
weit zur Eiſenbahn, enthaltend ein maſſives 
haus mit 3 Stuben, 2 Alkoven und Kamm 
Böden, 2 gewölbte Ställe, Wagenremiſe, S ? 
pen, dabei 12 Morgen Acker und Wieſe, ift iner 
gen Familienverhältniſſen für 4300 rtl. bei el 


Anzahlung von ca. 1000 rtl. zu verkaufen. 

ſitzer iſt auch nicht abgeneigt, auf eine 

Wirthſchaft oder Gaſthaus zu tauſchen. 
Näheres zu erfahren bei 16.1 


6 
13374. C. Hirſehſtein, dunkle Burgſtr. 7 
Zum Verkauf oder Tauſch. 


Ein Gaſthaus mit 9 Morgen Acker iſt zu verkau 
auf ein Haus zu vertauſchen, welches ſich zu einem 18. 
geſchäft eignet. Näheres zu erfahren bei 132 


H. Heinrich, Commiſſionair in Hirche 
Dankſagung. 


. — ie 2 ua Frau an eigen | 
ma 5 en Leiden, wogegen ſelbige nd 
tel anwandte, jedoch ohne Sriolg, Auf die Empfeblu 
eines früher an demſelben Uebel leidenden und durch Hie 
J. Oſchinsky in Breslau geheilten Kranken, ‚gebrau ern 
kurze Zeit deſſen Geſundheits⸗ und Univerſa 
wonach dieſe gänzlich von dieſem Uebel geheilt w 
Den 2 155 Af Jil 1808 

andsberg a. W. den 17. Juli 1868. > „ 

G. Breton, Vorarbeiter bei der Königl. Oſtbahn. 


— lle, 
Gegen Flechten, die ich fat am ganzen Körper ha 
wandte 85 uniperſal⸗Seife des Herrn 7 
Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, mit, solch, pe 
tem Erfolge an, daß ich in kurzer Zeit von dieſem 
befreit wurde u .rrafelle 
Allen ähnlich Leidenden empfehle obige Unirerſaßer. 
auf's Beſte. J. B. Grüßner, Tuchmache “ 
Neurode, den 20. Auguſt 18688. 


J 8 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. a0 


13340. Lichte Burgitraße No. 2 kann Dünger une 
abgeholt werden. l 
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ebe ese 6660 
n Agenten⸗Geſuch. 


Eine für Norddeutſchland concejjionirte, große, S 
t fundirte engliſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 3 

«er günſtigen Bedingungen und gegen gute & 
viſion für 


irſchberg und Umgegend 8 


= reſpektablen und thätigen Agenten. Reflektanten & 
ub 1. ihre Bewerbungen mit Angabe von Referenzen G 
2882 an die Annoncen Expedition von & 


— 
je} 
2 


S. 


2 


Adel Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße 60, franlo B 
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sı. „Dileptische Krämpfe Gau 
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Ei TE a  IETTEIERS TREE EL IIEEN, 
ich iezochgeehrten Publitum zeige ich hiermit ergebenft an, 
bajı 3 bt die Buchbinderei betreibe, und ſaubere, dauer: 
uch eit zu liefern, mein ſtetes Beſtreben ſein wird. 
Herenre ich Harmonika's. 13220, 
l 


rmaunn Jung, Buchbinder in Bolkenhain. 


3343 
dane habe mich am hieſigen Orte, als Nachfolger des 
80 mögſig Stenz el, etablirt; ich verſpreche gute Arbeit 5 
eide und g billigen Preiſen, in Formen auf Baummol , 
apeten und bitte um gütige Beſtellungen. 
Naimund May, 
Formſtecher in No. 150 in Schmiedeberg. 


Zur gütigen 
Beachtung! 


nem geehrten Publikum Hirſchbergs und Um egend 
das Übrengeichärt des 


la owie ein reichhaltiges, gut ſortirtes Lager von 
weuußbenreg, ariſer Pendulen, Porzellan⸗, 0 
Muſikwerken und Ziehharmonikas. 
en werden mit Garantie verkauft. 
ren gut, schnell und zu ſoliden Preiſen beſorgt. 


B Achtungsvoll ® 
Ferdinand Täuber, 
Bad Uhrmacher. 
— 


eke b, Sonnta den J. Novbr.: Verlooſung des Spiel: 
8 Eruſt Nüffer, Gaſthofbeſizer „zum Verein“ 


Lob 1 in Hermsdorf u. K. 
Kae "find noch zu haben. 5 


d Nich Endesunterſchriebener abe den Häusler Ehren⸗ 
E ins Tenmiger aus Abe nenn wirlich beleidigt; da 
Ke und dSamtlih geeinigt, Teifte ich demfelben hiermit 


ine vor Meiterverbr 
en 28. Oktober 1868, Carl Reich. 


Aumenau, d eitung. 


F 
* 9 —— * > 7 


ö 7 — 2517 — 


Aufforderung. 


Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfandſcheine 
abgelaufen ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben gegen Zahlung der rückſtändigen Zinſen 
bis zum 10. November c. zu erneuern, oder die 
betreffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls 
dieſelben * 


Montag den 16. November c. 
durch das Königl. Kreis-Gericht öffentlich verftei- 


gert werden. Hermann Baumert. 
Hirſchberg, den 31. October 186%, 


An Magenkrampf, Verdaungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 5 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Döcks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


el, Etabliſſement. 


Den geehrten Bewohnern der Stadt Goldberg und Um⸗ 
91 die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts zur Aus⸗ 
ührung von Bauten, ſowie zur Anfertigung von Projecten u. 
Anihlägen für Land: und Stadtbauten aller Art niedergelaſ⸗ 
ſen habe und erſuche, mich mit geehrten Aufträgen geneigteſt 
verſehen zu wollen. 

Goldberg, den 26. Oktober 1868. 

E. Fiebig, Bau = Unternehmer. 
— nen he ur 7 Der 


ktober 1868. . 
Marie verwittwete Kallinich. 


13360. 1 Thaler Belohnung 
Demjenigen, der mir das ſchlechte Subjekt, welches am Sonn: 


tag Nachts einen Bienenſtock beraubt hat, fo anzeigt, daß ich 


daſſelbe gerichtlich belangen kann. Ei 
Be Wilhelm Schmidt in Poiſchwitz. 


gr: Fünf Thaler 


Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das erbärm⸗ 
liche Subjekt nahmhaft macht, um gegen daſſelbe gerichtlich 
einſchreiten zu können, welches das Gerücht verbreitet hat, i 
hätte dem Gaſtwirth Sommer in Langenau Kartoffeln ent⸗ 
wendet. Gießhübel, den 29. Oktober 1868. 

Der Häusler Wilhelm Schneider. 


13384. Abbitte. 

Die dem Schmiedemeiſter E. Bettermann zu Reußendorf 
angethane öffentliche Beleidigung nehme ich laut ſchiedsmän⸗ 
niſchem Vergleich hiermit zurück. G. T. 
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344. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
Directe nes zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Jork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Boruffin*, Sonnabend, 31. Oetbr. x | gerfetia, Mittwoch, 25. Novbr. 
Hammonia, Mittwoch, 4. Novbr. ( Cimbria, do. 2. Decbr. 
Germania, do. II. Novbr. 8 | Sileſia (im Bau). 

Allemannia, Mittwoch, 18. Novbr. 2 


Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ug - 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext, rtl, 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 

Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. bi 

Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffi 


und zwiſchen Hamburg — Havana — m New Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreise Southampton anlaufend, 


Bavaria 1. November, Ba varia . . I. Februar 1869, 10 
Teutonia... . . I. December, Teutonia . I. März 1 
„„ December, I 


Bajlagepreife : Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, chendes Pr. Crt. rt. 58, 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, rimage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ent 
ſowie bei dem für en & Schließung der Verträge — — Schiffe allein — — General „10 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
— —... ann 
Norddeutscher LIO yd. 1 
Regelmäßige Pofldampſſchifffahrt 
BREMEN m NEWYORK. 


5 — EEE Southampton anlaufend. 


— RT 
2 1 Von Newyork : Von Bremen: Bon Newys 
5 on Bremen 19. November. | > wen * November. 17. December. 
D. 5 7. November. 3. December. | b. Hanſa 5. December. 3]. 1800 
D. Deutſchland 14. 2 10. - D. America 12. : 7. gan. 1 Pr 


n jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donn ena 
Hoſſage- Press bie f Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 . aler, Zwiſchendeck 55 Thaler Cou 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht E 2. mit 1500 Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIWMORE 
Southampton anlaufend. amore! 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltingg. 
b. Baltimore 1. November. 1. December. | D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Fun 1 9 
D, Berlin 1. December. 1. Januar 1869. D. Berlin 1. Februar 1869, 1. März 1 ts. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Mona al 
Waſſage⸗Preiſe 1 — 8 2 ag Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren 
en die e. Säuglinge 3 Thaler. ‘ 
Fracht 115 auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und WEW-ORLEANS 


ausgehend und rüclkehrend Southampton und Havana anlaufend: 

„Bremen am 11. November. wiſche 

Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗ Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 3 

55 Thaler Courant. ; 
. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Br here Austunff — ilen ſämmtliche Baflagier-Erpe dienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, en, 
Die Direction des Norddeutschen Llo 8 
99. Crusemann. tor. 


10 


I 


ner 


Im 
H. Peters, Procuranl. 


Zweite Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
N 31. Ottober 1868, | | 


Hiermit bein ich wich h eit ingügeigen, daß ich das 
n Spezerei⸗, Tabak⸗, Cigarren- und Farbewaaren⸗Geſchäft, 
"ben mit Wein ⸗ Handlung, 


unden A. Feyge bier käuflich übernommen habe. Indem ich bitte, das meinem Herrn Vor⸗ 

Wa er geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen, verſpreche ich bei beſter 

N © jederzeit die billigften Preife im Ganzen wie im Einzelnen zu ftellen, fo daß Niemand mein 
unbefriedigt verlaſſen wird. Hochachtungsvoll 


Schönau, den 1. November 1868. L. Püchler, Niederthor Nr. 49 
Die Dalchow''ſche Färberei in Görlitz 


em 
in echt ſich zum Färben und Bedrucken ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe und Band 
neueſten Analinfarben und lebhaften Muſtern. 


huber 5 zu Tiſchdecken und Schuhen, ſowie Filze erhalten lebhafte Farben und 
en Druck. 


& 


98. 


eg Perzenfleider werden im Ganzen gefärbt und erlangen durch zweckgemäße Appretur ein 
nſehen. 


Fri Zur prompten Beſorgung werden jederzeit bereit ſein: 
aulein P. Heyden in Hirſchberg, Mad. Schoch in Glogau, 
Göriſch in Landeshut, Walluſchek in Ratibor, 
Clempnitzer in Freyſtadt, Lachmann in Bunzlau, 
Sonnabend in Schweidnitz, Herr Lamprecht in Goldberg, 
Treppe in Lüben, Wartmann in Lauban, 
adame Hampel in Breslau, Mad. Seydel in Löbau. 


| : 13298. Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer und 

N dae wei Thaler Belohnung 5 biligeren Tran ports, Iheis ergebenft mit, daß der 
gerd durch g welcher mir das ſchlechte Subjekt, welches meine Herr Baumſchulengärtner Sonntag in Zobten bei Löwen: 
nic) ich bepasauile ſchändete, 1 anzeigt, daß ich daſſelbe berg Aufträge für mich entgegennehmen wird und werde mich 
wir elangen kann. Vor eiterverbreitung dieſer Pas⸗ ſtets bemühen, dieſelben prompt und billig auszuführen. 

orf ernſtlich gewarnt. Heinrich Scholz, tto Lämmerhirt, 

eim Oktober 1868. Häusler u. Weber. Baumſchulenbeſitzer in Ober⸗Görbitz, bei Dresden. 
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18682. Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am hieſigen Platze 
3. Burgſtraße 3. 


ter der Fi 
unter der Firma Pont Kloſe 


Rum⸗, Sprit⸗ u. Liqueur-Fabrik 


en gros & en detail 
eröffnet habe. N 5 
e Fabrikation meiner Liqueure findet nur auf warmen 
Wege ſtatt und 55 mich die ig SR ing welche 
Hr mir als langjähriger practiſcher Deſtillateur in den beften 


uſern erworben, in den Stand, allen Anforderungen 


zu lee: er 2 787 
leichzeitig erlaube ich mir noch ergebenſt mitzutheilen, daß 

mein ceichhaltiges Lager von guten Cigarren, ſowie von Pi: 
monaden, Fruchtſäften, Eſſenzen, Eſſig und Effig: 
ſprit mir ebenſo Gelegenheit geben werden, jeder Concur⸗ 
renz die Spitze zu bieten. 2 

Indem ich wohl erwarten darf, daß Sie mein Unternehmen 
durch bie e Aufträge unterſtützen werden, ſchmeichle ich mir, 
1 0 die Verſicherung geben zu können, durch Reellität und 

illigkeit Ihr geneigtes Wohlwollen zu erwerben. 


Hochachtungsvoll 
Schweidniz. Paul Kloſe, 
Burgſtraße 3. 


13377. Ich, die Endesunterzeichnete, habe die Caroline 

Scholz in Cunnersdorf gröblich beleidigt und leiſte ich der⸗ 

—— laut ſchiedsamllchen Vergleichs, hierdurch öffentliche 
bitte. nn a Legner, 


geb. Schnabel. 


Verkaufs- Anzeigen. 
Aenderungshalber ſteht das auf der Hellergaſſe 
Nr. 8 befindliche Grundſtück, worin Schloſſerei 
und Handel betrieben, enthaltend 10 Stuben und 
eine angrenzende Bauſtelle mit großem Garten, 
zum baldigen Verkauf. Näheres daſelbſt. 13198 


755! T ——— 
13121. Mein unter No. 4 in Schreiberhau (Marienthal) ohn⸗ 
weit der Chauſſee und des Ulbrich ſchen Gaſthofes gelegenes 
Haus nebſt 1 Morgen Gartenland, beabſichtige ich unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen, und iſt das Nä⸗ 
here bei dem unterzeichneten Beſitzer zu erfahren. 

Franz Fiſcher, Glasſchneider⸗Meiſter. 


13282. Das Reſtbauergut No. 20 zu Thomaswaldau, 
Kreis Striegau, mit 30 Morgen incl. 2 Morgen Wieſe und 
5 Morgen Garten⸗Acker, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

ähere Auskunft ertheilen die Strecken bach ſchen Erben 
und der Gerichtsſcholz Perſeck daſelbſt. f 


4% Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein in Schweidnitz gelegener Gaſthof mit mehreren 
— — (tentabel) iſt bei 1500 Thlr. Anzahlung fofort zu 
verkgufen. Näheres in der Buchhandlung des Herrn L. Heege 
in Schweidnitz. chung eines Dritten wird verbeten. 


eee 
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n Mühlen Verkauf. us) 


Eine Geſchäfts⸗Mühle mit ſtets aushaltender 8 So 
ganz neu . mit 2 fran an jet Mahl: und 1 Spit 

und neu angelegter Brett⸗Müble, ift wegen Krän 
Beſitzers, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort birf 
oder auf ein gutgelegenes Haus in Görlitz, oder Er 
zu vertauſchen. Diejelbe liegt dicht an der Chaufie zn j 
Stunden bis zur nächſten Bahn⸗Station, eignet ſich das . 
vortrefflichen 9001 zu jeder Fabrik ⸗ nag Sichere H. 
lengebäube iſt 3 Stock hoch und 117 Fuß lang. Sicher d h h 
theken werden an Zahlungs ſtatt, mit angenommen. per 
werden franko unter der Adeſſe C. A. zur Weiterbe 9. 
entgegen genommen von der Expedition dieſes Blatt 


NL 
13073. Ein Nuſtikal⸗Gut, Stunde von we 
welches noch nie in fremder Hand geweſen, iſt zu chaftlich 
Daſſelbe beſteht in ca. 220 Morgen Areal, berrſcha ale 
— gewölbten Pferde-, Kuͤh⸗ und Schwarz r 
maſſiver Scheuer mit großem Keller. en 
ellen Selbittäufern ertheilt auf portofreie Anfte g ph 17 
Auskunft der Partikulier E. Böhm in Liegnitz, & { 
Straße Nr. 24. Ä 


Mein in Blumenau, unmittelbar an Bife-Giersper, i y 
nes Gaſthaus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfort gen, b 
richtet, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich wille werke 
vollſtändigem Inventar, unter ſoliden Bedingungen 
fen. Reflectanten erfahren das Nähere bei dem 

enburg i. Schl. Friedri 
13294. Zwei ſchöne Bauergüter mit circa 15 
130 Morgen, ein Gaſthaus Iſter Klaſſe, Stellen aud 
dener Größe find unter günſtigen Bedingungen Je h * 
b end 


Näheres beim Commiſſionair Heinzel in 


13293. Ein Freihaus, in gutem Bauzuſtande 5 U 
Gelaß, an einer vielbefahrenen Elraße gelegen, ift Fa? 
feiten Preis von 820 rtl. fofort zu verkaufen. rt m 
3 Morgen guter Acker, außer der Gräſerei. Gemäß BR 
75 Ctnr. Heu und 20 Sack Kartoffeln. Näheres ltenbal 
Commiſſionair Heinzel in Bo 10 


13297. Meine hierſelbſt belegene, in deſtem Zustand \ 
liche Töpferei, in welcher das Geſchäft jeit 5 Ju 0 
175 bien betrieben oc it, — 11 Te zum e 
as nach dem Herzogthum Poſen ſtattfindet, ſteht Ju ing 
kauf. Das Haus eignet ſich auch zu andern Geſchäften, 


es an Raum nicht fehlen dürfte. ich fe 
Zablungsfähige reelle Käufer wollen ſich an wic \ 
n 


wenden. 
Freiſtadt in Nor. Schl., den 28. Oktober 1868. 5 
Bertitti, Töpfermeiiter Marge 


Fate u aus ir 
13365. Mein im beften Bauzuſtande befindliches 
Scheuer und Garten, nebſt Antheil am n 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. lers. 
Eigenthümer. Carl Ohneſorge in We . 


55 
13355. Eine Waſſer⸗ Mühle mit franz. Mahl unt 
gang it bei 500 bis 600 Shle Aua hang dal N 
Aheres iſt zu erfahren in der Expedition des Be. N 
O ul, 


N 
0 


5 
5 
* 


1 
| 
0 
| 


Ein Bauergut für 1200 


mit 274 Morgen Areal, dabei 130 M. Ader, 30 Ma 
das Andere Buſch und Hutung, 7 Stück Nindvieh z 55 
ar gut, zu verlaufen durch För! 

H. Schindler in OB" 


Fu ei 5 u Wr 


Be. Filzschuhe 
125 fehlen in großer Auswahl billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


ei Kong Lederne Ober: und Unterhoſen, Glacee- und waſchlederne Handſchuhe, 
cent und gutes Fabrikat, Gummi⸗Schuhe, vorzüglichſte Waare, wollene und baumwollene 
n Mone acken und Hoſen, Corſetts für Damen, Damen⸗ und Sehultaſehen, Porte⸗ 
naie's und viele andere Gegenſtände empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


00 Langſtraße Nr. 45 u. 46. L. Gutmann. 


de 0 4 2 ” 1 1 * 1 * 
uleaur in jeder Länge u. Breite b. Mar Eiſenſtädt, inn. Schild. Str. 97 
u] a Te [— BE Fre! 
be) u dertaufen iſt ein Bauer ut mit 80 Morgen 
all "el, 12 Morgen Miele Nähere Auskunft ertheilt e Ca. 200 Sack gute Eßkartoffeln 
ua Dr Guſtav Schumann in Goldberg. vom Dominium Reibnitz find à Sack 130 Pfd. 25 Sgr. frei 
a r in's Haus abzulaſſen. Proben werden verabfolgt und Beſtel⸗ 
a vielfach erprobte und empfohlene Unterleibs⸗ lungen gütigſt angenommen bei 
nüteweiz, fan von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, F. Hartwig, Schildauerſtraße. 
berg Erfinden in Töpfen zu 1%, Thlr. Pr. Ert. ſowohl durch = 
- udn direkt bezogen werden, als auch durch Herrn PA Nervöſes Zahnweh 
geld 


ber zur Löwen = Apotheke Jeruſalem⸗Straße 16 in 


5 
6 


Ae br Oräfström i gehnedisches ser 
x - % Dr. Gräfström's schwedischesZahnw 

ri cht rabiſchen Mocca⸗Caffee, AB a Flacon 6 Sgr acht zu haben 

DB Tellicherry Perl Caffee, feine 2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


4 te mado⸗ u. ſchöne großbohnige Japa⸗Caf⸗ Mein bedeutendes Cigarren. Lager, ſowie 
eh ſemmtlich von vorzüglich feinem Geſchmac Petroleum⸗Lampen empfehle gütiger Beach⸗ 
l iligſt Hermann Günther. tung. L. Püchler in Schönau, 
D ame nh üt e 7 13362. Niederthor Nr. 49. 
N Te 
er Facon umgearbeitet. 50—60 Kaſten gut gearbeitete Schindeln 
V. Hartig, Hutfabritant, ſtehen zum Verkauf in dem Herrn Förſter Klotz ſchen Hauſe 
zu Neu⸗Jannowitz bei Kupferberg. 3 
1 Prima Ambalema⸗igarren, 
win die Lage von 3%. for. an. Nr. 11 pro Mille 15 ꝛtl., das St. 6 pf. 
und Kleider⸗VBorten von 3 fgr. - ‚ 


b —— b empfiehlt in gelagerter Waare als etwas ganz 
ke od, Elle 2 fgr 1 8 Vorzügliches 13207. 

a : Hirſchberg. Rudolph Nixdo 
& uz. Nollengarn D. M. C. a 9 pf. on 90 Cigarren⸗ bb Abet el 


| Tblengarn a Dutzend 2 ½ ſgr. 
5 ipſe, Cravatten, Hoſenträger, 
0 umetband zum billigſten Preiſe. 
re Pinof, 

r gafſe 12 (Mohrenecke). 
2 


2 
Frankfurter Lotterie. 


* „. 10, Dezbr. 1868. Originallooſe 1. Kaffe 


miethen. Auskunft in der S des Boten. 
f = 
Injahfm Getheille im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß ehrere Centner alte ſchöne Watte 
ung zu beziehen durch J. . Kämel, 


hat billigſt abzulaſſen 8 8 „13367. 
Haupt⸗Collecteük in Frankfurt a. M. J. G. Wollſteiner in Görlitz. 


13338. Den Winter durch alle Tage friſch geräucherte Schot⸗ 
ten⸗Heringe bei 2 Dittmann Kornlaube. 


Aecht Amerikaniſches Petroleum 


in wirklich ſchöner Qualitee offerirt 


Franz Gärtner in Jauer. 


13286. Ein tafelförmiges Inſtrument iſt billig zu ver: 


* 
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12531. Alle Sorten Bruch Bandagen find vorräthig! nur alleiniges Schutzmittel gege del 
Rückengradhalter und orthopädiſche Leibehen für ſchiefwerdende Perſonen, beit nad 
bei Kindern, wenn fih nur irgend etwas von ſolchem Uebel zeigt, ſehr zu empfehlen, wan ten 
Maaß angefertigt. Leibbinden aus Gummi, Drillich und Flanell, Gummi: Luftpolf 
Elyftir: und Injections⸗Spritzen aus Gummi und Zinn, Saugſpitzen für Kinder 
viele andere techniſche und chirurgiſche Gegenſtände empfiehlt billigſt, aber zu feſten Preiſen 


Langſtraße 45 und 46. Ludw. Gutmanm» 


geprüfter chirurg. Bandagiſt. u 
FTF 
Gute Waaren!! | Billige Preiſe 


E Jänzlicher Ausverkauf !! TE 


Zu ausserordentlich billigen Preisen verkaufe ich: ; 
die neueſten Kleiderſtoffe, Tücher, Möbel | 
Stoffe, Teppiche, Gardinen, Züchen, | 
2 4 
Julets, Barchend ꝛc. ꝛc. ; 


Grossartige Auswahl 


5 fertiger Mäntel, Palelols, Jaquelts und Jacken. 
e a 


Gute Waaren!! Billige Preiſo ! 
PVC 


© 13381. 


[4 
Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 
ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, auchſter Re 
zmal 4000, 3mal 3000, mal 2000, Jamal 1500, 105mal 1000 ꝛc. 2c. müſſen bei der von Allerböchſte und 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am lauge a 
I. Dezbr, beginnen. Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der obigen Gewinne —— 
as — Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Je 
ewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch anſtellen will. . endung 
Ganze Driginalloofe a 4 Thlr., halbe A 2 Thlr., viertel & 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Ein 
es Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von bu 0. 
1 5. 


Gustav Schwarzschild in Sam 


„Pünktliche ver chwiegene Bedienung. 3 


ch bemerke 


8 


2855 Ausdrückli 


AIszaz. ER EB 8 1 
Auch in dieſem Jahre iſt mein 


eu gros! Spielwaaren⸗ Lager en detail! 
init allen Neuheiten dieſer Branche reichlich ausgeſtattet, und mache 
10 beſonders auf eine geſchmackvolle und große Auswahl angeklei⸗ 
eter Puppen, ſowie auf die beliebten Fröbel'ſchen Spiele 
dufmerkſam. MA. Bruck. 


Kohlen Niederlage 
on C. Kulmiz anf Bahnhof Hirſchberg. 


4 133; IA 
0 Bei Beginn des Winters erlauben wir uns, die ſich zur Kü⸗ 
f klar und Stubenheizung beſonders gut eignende Weißſteiner 
eine Kohle beſtens zu empfehlen. 75 
ob Gleichzeitig erſuchen wir unſere geehrten Abnehmer, gleichviel, 
8 die Entnahme der Kohlen gegen Baarzahlung oder auf Credit 
folgt, ſich, bevor ſie laden, erſt in unſerem Comptoir ( Gaſthof 
um „weißen Schwan“, eine Treppe hoch) einen Lade-Schein 
ſen zu wollen. 


ere r 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie: 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 

’ 8 = “ 
Boonekamp of Maag - Bitter, 
„Oceidit qui non servat“, 


bekannt unter der Devise: 
und allein destillirt von 


erfunden und einzig 
H. Underberg- Albrecht 
RHEINBERG am Niederrhein, 


am Rathhause in 
Lieferant 
Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen 
{ und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


EH o T 

Sr. Maj. des Königs Wilhelm J. 

von Preussen, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzer 
Friedrich von Preussen, 


Menu zueß any 
eee edu pugjssny yoru uassnay 


und ohne die Firma 
elfe sdesfex sep JeIsalem "IS seyn uon 


. Inderberg- Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


1 
8 Filiale für Frankreich: } 
. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniöre 9 Paris. 8769] 


P 


c r Wr ee 
ECT 7 3 4 


* 


obiger Geſellſchaft iſt der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und ſeines 2 


Beachtung. Hirſchberg. 13303. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme eines größeren Quantums entſprechenden Rabatt. 


13331. Die von Kramſta'ſche Mühlen⸗Verwaltung. 


— * nnn 


Braunkohlen Preßſteine. 


1 ten 

Von genannten Preßſtein⸗Briquetts iſt uns der alleinige Verkauf im Debit aller Ortſchafte 

ber Gegend oberhalb Rabishau gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen ſolche einem 

hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. ‚pet: 
Werthgeſchätzte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Quantitäten ab Kohlen: Mit 

lage Hirſchberg zu 1000 Stück nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


122460 Robert auer & Co. in Hirſchberg 
Liebigs Extract of Meat Company, Limited 


London. 


Liebig's Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 


12 
legirten, Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und zich. 
Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigun zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu f pen 

Zur Verhütung von Täaufı ungen beachte man, daß ſich er; jedem Topfe ein Certificat mit 
Unterfchrirten der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detail- Preise: 


ji engl. Pb. Auf n * & S 12088] 
7 3 2 4 1 2 16 
1 2 2 2 — ; 6 = 

Engros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslau 


Haupt⸗Niederlage für Hirſehberg und Umgegend bei den Herren 


Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 


Kragenmäntel, Paletots, Jaquetts 


t 
und Jacken (auch Kinderjacken) empfehle in einfachem ſowie elegantem Genre, in größter Auswahl. Directe Verbindung mach 


es mir möglich, 


„ Mabrikpreise zu stellen. 
Herrmann Schlesinger, 


Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern BE 5 
in allen Qualitäten habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in gutem feinen Schließ Te 
vervollſtändigt und empfehle dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen einer geneigten 


Mit dem heutigen Tage haben wir die hieſige Dauermehl⸗Mühle dem Geſchäfts⸗ 
5 Verkehr übergeben und empfehlen alle Sorten Weizen⸗ und Roggen ⸗Me e 
als auch Futtermittel en gros & en detail zu angemeſſenen Preiſen einer gütigen Beachtung 


* 


Außerdem wird gegen Lohn gemahlen und auch Holz geſchnitten, ſowie jedes beliebige Dual 
tum Getreide gegen Mehl umgetauſcht. 
Quirl bei Schmiedeberg, den 20. Oktober 1868. 


1.5 


| ren 
13322. 


Filzſtiefeletten 


tts in großer Auswahl bei Mar Eiſenſtädt, inn. Schild. Str. 97. 
7 * Pi N 7 ‚OÖ Ö Ö 7 A A ng N 0 9 


ds Bazar, VIL Jahrgang. 


J 


2 


J gute Fabrikate für einen billigen Preis erzielt und iſt ſomit möglich, Jedem Freude 
zu bereiten. — Ich verkaufe ſomit: 13095 N 
Für 2 ½, 3 und 1 Sgr. Fa.ür 20 und 25 Sgr. | 
| Kleiderſtoffe, Shirtings, Cattune, Piqués, Wallis, I fertige Arbeitshoſe, 1 fertige Weſte, Mädchen⸗ D 
SBacchende, Züchenleinen, weiße Taſchentücher ꝛc. Umſchlagetücher, Tiſchtücher, Cachemir⸗Kommo⸗ ( 
\ Für u, 2’: und 5 Sgr. | dendecken, Regenſchirme ꝛc. 
Cattuntücher, Taſchentücher, Schürzen⸗Leinen, Für 25, 27 ½ gr., 1 Nthlr. 


Ay Züchen- u. Inletleinen, Creas⸗ und Bleichleinen, 1 Düffel⸗Jacke, 1 Fenſter Gardinen, Buckskin ( 
N 6 Ö 


Lamas zu Kleidern, Orlins, Thee: Servietten. zu Beinkleidern, 1 ganzer Anzug ac. 
O Für 6, 7½ und 10 Sgr. Für 1 Nthlr. 


J Bollene Damen⸗Halstücher, wollene Herren: || Abgepaßte Unter⸗Röcke, ſeidene Hals⸗Tücher. 2 
| Chemijetts, Cachenez, Weſtenſtoffe, Cravatten, Für 1% Nthlr. und 1% Rithlr. \5 
AHanelle zu Unterröcken, gute ſchwere Mohairs, Knaben⸗Anzüge, Düffel⸗Jacken, Unter⸗Röcke, [ 
1 wollene fertige Schürzen ꝛc. Umſchlage-Tücher, Cachemir⸗Tiſchdecken. 
N Cacen, Für 12 5 er In we SL Für 2½ und 2½ Nthlr. 
Fachenez, Damen⸗Handtücher, fertige Arbeits⸗ g : N 
eN Hemden, wollene Weſtenſtoffe, Nähtiſchdecken, Paar rothe oder weiße Bettdecken. 
Rouleaux zc. | Damen- J aquetts. | 
Grünfeld, Bazar, Landeshut. \o 


aufmerkſam zu machen; dieſelbe iſt derartig vervollkommnet, daß fe in der That Erſtaunliches leiſtet; denn 


nge 5 
deis ven, wie auch der ſich immer mehr fteigernde Abſatz derſelben spricht dafür, daß die Maſchine ſich bewährt. Der 
Peobe⸗ 


13281. 


für Damen, mit und odne Abſab, empfiehlt II. Bruck, 


— 2526 — 


© 


m ein Zahnſchmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm: 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. . ge 7 
J., Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 

Zu haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
tichjeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 


nn 


Zahnseife und Zahn!“ 


n 
Asta — von A. H. A. Bergmann „ 
aldheim — wei amtlich geprüfte, zuverlässig“, 1 
bewührt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 
F. Hartwig, Hof- Friseur, innere Schildau® 
Friſche Kieler Speckbücklinge. 


Sprotten. 


strasse 


in Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Rob. * 4 
. G. Nr wier n I G. Schwars in Rt 32 „ geräuch. Aal. 
G. Nümpler in Sprottau, Ludwi o ſche Thriſtiana⸗ i 
2 in Jauer. Wwe. C. Scoda in 31129879 / Q. „ Chriſtiana-Anchovis. 
5 CCC " Maroc. Datteln. 


Amerikaniſche Seife, 5 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 


Aſtrach. Zuckerſchoten. 


e Caviar. 
liches 5 anerkannt, empfehlen das Stück, circa 13336. 1 8 Osw ald H einrich · 
2 Sgr. 


1 Pfund, zu 27 % 

15 . Hoffmann 

1 Derrmann Vollrath n » 

5 C. F. Tilefins Die auffallend wohlthätige Wirkung 
4 E. Schneider in Hirſchberg, es weißen 


Guſtav Wiedermann 


A Sufıns S A. A. W. Mayer’schen 


85 Paul Spehnr Bru -& rups * N 
ee Rich. Thomas in Hirſchberg. welche ich an mir ist. u pe) ich hier mi 


A. Kahle in Warmbrunn, 


Vergnü i : 
Herm. Giersberg di. nr ſtreng der Wahrheit gemäß: 


s mich vor einiger Zeit plotzlich eine Brut 


r T. H. Schmidt in Heriſchdorf. „kllemmung (Aſthma) überfiel, welche einige Tage g 
X C. E. Hoppe in Schmiedeberg. „hielt und mich 25 beängitigte, — es dieser vori 


9 Haupt ⸗ Depot für Hirj berg und Umgegend bei 
Joh. Ehrenfried Döring 
5 in Hirſchberg. 


i 13264. Bettfedern- Verkauf, 


ſowie Kleidungsſtücke, eine Auswahl neuer Düffelüber⸗ 
zieher, ſchwarze Tuchröcke, Pelze, Hoſen, Hemden, 
Stiefeln und Schuhe bei 5 

A. Ninkel in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße. 


„liche Syrup allein, welcher mich wieder davon DEI z 
„Schon am 3. Tage, nach Gebrauch von ni b et, 
„i, Flaſche konnte ich wieder, wie durch ein Ep 
„frei athmen. Auch meiner Mutter hat dieſer Aisie 
„ſeither wiederholt gute Dienste geleiftet. — zu 
„Thatſache veröffentliche ich nicht, um Reclam 
„machen, ſondern einzig und allein, um meinen uten 
„menſchen bei dergleichen Leiden einen wirkli 


„Rath zu ertheilen.“ 
Merzig im Februar 1868. Jacob Blick, 


) Depot in 13 


Gerber. 


A Hirſchberg bei N. Friebe. . 

3 Frankfurter Lotterie. Boltenhaine Cerf S bert, Bunslan! 3.8 

- von der Königl. Regieruug genehmigt. Roſt. Friedeberg am V.: S. G. Scheu Ro⸗ 

U Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 25,000 Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz; tel. 

— 20,000, — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 6000 — bert Drosdatius. Goldberg: C. W. a bel⸗ 

5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 ete. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Shen‘ 

Original- Loose 4. Klasse werden versandt gegen ſchwerdt: C. Grübel. Haynau: Carl er: 

Posteinzahlung oder Briefmarken: mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jaann. 

! Ein viertel Original-Loos à Thlr. — 26 Sgr. Franz Gärtner. Kotenan: Julius Hill Ra⸗ 

jr Ein halbes E — 1. 22 Landeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: . W. 

8 Ein ganzes - 3. 13 dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: mar 

53 Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünktlich Mopner Löwenberg: Auguft Schuſter. Bei’ 

na dureh den Haupt-Collecteur kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. 1 H. 

Anton Horix in Frankfurt a M. gelt. Neukirch: Alb. Leupold. Schorgzarm 

5 Obengenannte Original-Loose können auch von mei- Sch mie del. Striegau: C. 8 Jg Seidel 

5 nem Geschäfts-Lokal in Berlin- bezogen werden. brunn: H. Kum ß. Weisſtein: Hoffman 

Be Anton Horix in Berlin. Wüſtewaltersdorf: Herrmann DD Haaſe, 
ö 12947. Taubenstrasse 42, Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz 


us 
* 


Dritte Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


31. Oktober 1868. 
— a in . — 


Bay, Einen 6 0ftavigen Flügel, eine Balkenwaage 
N >20 Etnr. Kraft mit 6 ns Gewichten „und einen Ka- 
enofen mit Röhren verkauft it billig 


\ .A. Hapel. 
) 13304, Mein = \ 
n n Ne 
RESTITUTIONS-FLUD 
4 bewahrt gegen 158 Leiden des Pferdes 
W (s! C. Simon's Fluid-Heilmethode). 
die! er dasselbe anverfülscht zu haben wünscht, wende 
'an mich selbst, oder an Hrn, €. L. Schwerdt- 
| „an, Hof-Lieferant, Berlin, Leipzigerstrasse 35. 
reis: ½ Kiste, 12 Flaschen 6 Thlr,, ½ Kiste, 6 Flaschen 
hir, 1 Flasche 20 Sgr. 
Carl Simon, Thierarzt, 
N Erfinder d. Rest.-Fluid. und Gründer d. Fluid 
D Heilmethode, Poln.-Lissa, Reg -Bez. Posen. 
ker 8 Depot bei Hrn. Eduard Gross in Breslau habe ich auf- 
Mupen und führt derselbe nur eine Nachahmung meines 
ds, — Niederlage tür Hirschberg bei Paul Spehr. 


Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats⸗Prä⸗ 
den⸗Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt: 


an biete dem Glücke die Hand! 


225.000 


V. höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Geld: 
N erlooſung, welche von der Hohen Regierung ge- 
* migt und garantirt iſt. Unter 19,300 Gewinnen, 
elche im: wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung 
Samen, befinden jih Haupttreffer von 
185,000, 100,000, 50,000, 30,000, 20,000, 
4,000, 12,000, 10,000, 8,000, 6,000, 5,000, 
‚000, 3,000, Sz mal 2,000, 106 mal 1,000 :c. 
an dermann erhält von uns die Original: Staats: 
oſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit den verbotenen 
ſiteneſſen zu vergleichen). Für Auszahlung der Gewinne 
ſalche der Staat die beſte Garantie und verſenden wir 
8. pünktlichſt nach allen Gegenden. 
die chon am II. und 12. November a. 
nächſte Gewinnziehung ſtatt. 
ganzes Original⸗Staalsloos koſtet Thlr. 
albes do. > „ 2. — 
ge 1 viertel do. " n 1. — 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
merit führen alle Aufträge ſofort mit der größten Auf⸗ 
ertheſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne bei und 
len jegliche Auskunft gratis. 5 
von ach ſtattgefundener Ziehung erhält jeder Theilnehmer 
winn uns unaufgefordert die amtliche Lifte und Ge⸗ 
Me werden prompt überjchidt. 
n beliebe ſich daher baldigſt direkt zu wenden an 
Steindecker & Comp.. 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft 
in Hamburg. 


AR 


o. findet 


—— 


13349 
19. Das Dominium Tiefhartmannsdorf, Kreis Schönau, 


200 Scheffel rothe, ſchone Eptartoffeln. 
n 2 F 2 * 7 2, * a 


83 


R 2 


* E 
J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a /.: 
J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho: 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Laudeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Laubau: 
G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
H. Jemer. Muskan : J. C Wahl. Neurode: F. Wunſch. 
Rothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. 
Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. 
Schweidunitz: G. Opig, Greiffenberg. Striegan: C. G. 
Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. 


Ein Marmortiſch, ein Fortepiand u, eine Clarinette 


ſind billig zu verkaufen in No. 17 zu Giersdorf. [13315.} 
13329. Zwei ſolide Laſtwagen, (zum Fahren von Sand, 
Ziegeln u. ſ. w.), mehrere Steinwagen, (zum Transport 
ſchwerer Steine), Schiebkarren und Nadwern, ſowie eine 


bedeutende Quantität ſchönes Bauholz und Bohlen billig 


zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Eine gute Doppelflinte 


iſt für den billigen Preis von 10 rtl. ſofort Zu verkaufen. 
„Näheres erfährt man im Gaſthofe „zur Stadt London“ in 
Warmbrunn. 13310. 


500 Scheffel Kartoffeln 


13333] verkauft das Dom. Ober⸗Langen au. 


13345. 4 Scheffel 6 Metzen friſche diesjährige Wachholder⸗ 
un Ken zum Verkauf beim Inwohner Schramm zu 
Süſſenbach. 


iſt fuͤr den feſten Preis von 50 rtl. au 


* l * 
Ein F ügel verkaufen in No. 297 zu Friedeberg a 
13347. 2 junge, gut tragbare Weinſtöcke, (blau) ſowie gute 


Winter⸗Aepfel und Birnen ſind billig zu verkaufen bei 
Rudeck in Hermsdorf u. K. 


Der Bo: Verkauf aus meiner Origi⸗ 
nal⸗Wirchenblatter Stammheerde be⸗ 
ginnt am 1. November c. 13350. 


Ober⸗Wolmsdorf b. Bolkenhan. Jungfer. 


13379. Zwei zweiſpänni mit eiſernen N 

(zum Re — Diese und Baufuhren z.), am 

60 und 80 Ctr. Tragkraft, ſtehen billig zum Verkauf: 

a. A.uenſtraße Nr. 14. 

Ein vollſtändiges Laden⸗Repoſitorium 

für Spezerei-Geſchäfte, Ladentiſeh, Schreib: 

pult ꝛc. hat billig abzugeben 

13350. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


nn — Gb 


br, 


u — 
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. 
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| Looſe a 1 Rthlr. 
bei Lampert, a 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 


Garantirt | 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 
Mittel [11654] 


„Feytona“. 


5 Sur | Einzige Niederlage in Hirschberg Tee, 
1 TEE bei Carl Klein. [are | 
— Guft. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 
pfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 


u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 
Een Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Ligroine, d. Pfund 4 ſgr., 
fein weiß Petroleum das . 3 ſgr., fein raffinirt Rüböl, 
n Stearin: und Paraffin⸗Lichte billig, 
gute Liqueure das Quart 6 ſgr., Korn 3 ſgr., 
ſowie alle Spezereiwaaren billigſt bei 
1300]. Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
1111 ee 


Das Pianoforte-Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Pianino's, Concert⸗, Salon⸗ und Stutz⸗ 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
Conſtruction. 12499. 


Amerikaniſches Petroleum, 


> + beſtes gereinigtes, ar 
empfiehlt in Fäſſern von 2 — 2%, Eint. Inhalt B19 berſt 


lligen Preiſen 8 x 
reiburg in Schl. A. Süßenbach. 


5 12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 
155ſte Frankfurter Stadt ⸗ Lotterie 
bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von 2 mal 
00000, 50000, Zmal 25000, 2mal 20000, 2mal 15000, 
mal 12000, mal 10000, 6000, 5000 ꝛc. und außerdem 
7000 Freilooſe. 
Zar Ziehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 
Er Dre ‚aß game er 3 11. 5 bon, * > N 1 1 — ſgr., 
5 oo r., welche unter Zuſicherung prompter Bedienun 
> empfiehlt: Be 5 


204 g 


— 228 — 


Pune gratis Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 
NE 5 AZ di * r Rp! x 


Liebich's Fleifchertract, a. 
Reines Malzextract, 


bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. h: 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh“ 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗Extract, die 
10 ſgr., die Y, Flaſche 5 fgr., ſind zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 


Y Flaſche 


. 


1715. und in der Apotheke zu —— 
10509 Wohlſchmeckenden Baſter⸗Syrup, 3 Pfd. 3 he 5 
Pfunden billiger, empfiehlt Paul 2 — 
13064. Die Verwaltung des Gypsgeſchäfts iſt mi. den 


heutigen Tage von Löwenberg nach Neuland verlegt Walter 
und bittet man Gelder, Briefe, Beſtellungen ꝛc. an den 8 
Haupt daſelbſt adreſſiren zu wollen. 


Neuland, Poſt Löwenberg, 15. Oktober 1868. 


Be 
Die Güterverwaltung. o i 
13065. Bekanntmachung. „mit 
Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum erlaube wobl 
uns den Neuländer gemahlenen Alabaſtergyps — 2 eisen 
um Düngen der Blattfrüchte, als auch zum ſchichtennager 
inſtreuen zwichen den Dünger in den Ställen und Da pie 
gruben — ergebenft zu empfehlen. Der Verkauf des Gn 
erfolgt von jetzt an in den Niederlagen Neuland und = 
wenberg zu nachſtehenden Lokal⸗Preiſen: 5 Et, 
2, In Neuland d. Tonne gemahlener Düngergyps, 29 ner 
für rtl. 10 for, ſowie 6 pf. Ladegeld. Der Sack gemalz af. 
Düngergyps, a 2½ Centner, für 1 rtl. 4 far., nebſt ene 
Ladegeld. Der Centner gemahlener Düngergyps, Die 
Verpackung, für 12 ſgr., nebit 3 pf. für das Einmeſſen. l. 
Tonne gemahlener Stuccaturgyps, a5 Centner, für ccc 
15 far., ſowie 6 pf. Ladegeld. Der Sad gemahlener Stug pf. 
turgyps, a 2½ Centner, für 1 rtl. 6 ſgr. 6 pf. und Ion 
Ladegeld. Der Centner gemahlener Stuccaturgyps, 
Verpackung, für 13 ſgr. nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. 1 pf. 
Centner Stein⸗ oder Stückg yps für 10 jar., nebſt 
Ladegeld. pe. 
b., In Löwenberg die Tonne gemahlener Düng 57 8 held: 
a 5 Gentner, für 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. und 6 pf. Lab r 
Der Sack gemahlener Düngergyps, a 2½ Cenine 
U rtl. 5 jgr. 3 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner ger opt 
lener Düngergygs, ohne Verpackung, für 13 rue 
3 pf. für das Einmeſſen. Die Tonne gemahlener SE 6 
turgyps, a 3 Gentner, für 2 rtl. 17 jgr. 6 pf. und 27 
Ladegeld. Der Sack gemahlener Stuccaturgyps, Det 
Centner, für 1 rtl. 7 ſgr. 9 pf. und 3 pf. — — dung 
Centner gemahlener Stuccaturgyps, ohne ergtein 
14 ſgr., nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner 
oder Stückgyps für 11 ſgr., nebſt 1 pf. Ladegeld. uchbare 
In Neuland und Löwenberg werden ſtets —— und 
leere Gyps⸗ und Salztonnen, ſowie brauchbare Sta bei der 
Deckel oder Boden ſolcher Tonnen eingekauft reſp. ‘ 
Gyps⸗Abnahme angenommen und die Tonne mit 10 rechne 
Stab mit 5 pf. und der Deckel oder Boden mit 6 pf. 
und bezahlt. 
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Neuland u 


Wr 
N Az ab, 


3 Kauf- Gejude 
Ban eingebrechten Flachs kauft fort: 
er rend zu den höchſten Preiſen, — 
"dern wird Nabatt bewilligt. 
Herrmann Mathäus 


1 
. in Friedeberg a. O. 


Sin eiferner großer Schüttofen 


Orr, ylig zu kaufen geſucht von der Clara⸗Hütte in Cunners⸗ 


Tanto be der Größe des Ofens und Preiſes ſchriftlich 
U, 13339 


13334 Zu vermiethen. 

Dahn Wegen Verſetzung des Bewohners iſt die Parterre⸗ 

N. Janudr in meinem Haute, äußere Schildouer Straße, zum 
ei — 1809 anderweitig zu beziehen. Dieſelbe beſteht in 
Hi bern, heller Küche, Boden: und Keller - Raum. 

Days tern, den 29. Oftober 1868, v. Machui. 


2 


emiſe Line ſehr ſchöne Stallung für 2 Pferde, nöthigenfalls 
Wlan Kutſcher⸗ Stube zu vermiethen. Wo? ſagt die 
ON des Boten. 


riester, In dem früheren alten evangeliſchen Schulgebäude 
N Game iſt der 2. und 3. Stock, jeder von 5 Stuben, 
JM, auch getbeilt, gleich zu vermiethen. 


R0, Ne: 
0 Eine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 
0 c e 
13 1 Stube i. I. St. zu verm. 1. Jan. äuß. Langſtr. 17. 
tree Der erſte halbe Stock, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Nehba⸗eller und Beigelaß, iſt noch zu vermiethen und gleich 
5 Holtmann. Hälterhäuſer. 
Cine Stube zu vermiethen bei Raupach. Roſenau. 
An ruh. L 


— 


. Enn B. Hartig, Hutfabrikant. 
1 Schuhmacher Geſellen ſucht ſofort 
2288 Carl Buchberger in Schreiberhau. 


0 Neleeh eüdre Stickerinnen für Tapiſſeriearbeit können 
bei F. Sieber. 


2. 
. Se ee e „fir = 5 und 
en wollen, finden dauernde Be tigung. 
ahmen erfolgen in den Anſtalten 8 
zu Hirſchberg, 

5 A erf, 
= „ 
»Seiffershau 
Schreiberhau, 


— 2529 


13383. Ein ſtarker, erfahrener Kutſcher, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, findet zum J. Januar 1869 ein Unterkommen. 
Perſonliche Meldung beim - E 
Müllermeiſter Kirſch in Schreibendorf bei Landeshut. 


Eine Wirthin, 


mit guten Ronen verſehen, wird bald angenommen in der 
Mühle zu Krummöls bei Liebenthal. 13246. 
H. Stelzer, Müllermeiſter. 


e Mädchen finden dauernde 
Beſchäftigung in der Kammgarn⸗ 
Spinnerei auf der Roſenau. 


13363. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, zuverläſſige 
Kinderfrau kann ſich unter annehmbaren Bedingungen ſo⸗ 
fort oder zu Neujahr zum Dienſt melden. Franko⸗Adreſſen 
sub G. F. nimmt die Expedition des Boten zur Weiter⸗ 
beförderung an. 


13241. Eine ordentliche, junge, geſunde und kräftige Amme, 
am liebſten vom Lande, findet ein gutes Unterkommen in 
a Näheres zu erfragen bei Frau Hebamme Sander 
daſelbſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
13313. Ein praktiſcher Mühlenwerkmeiſter ſucht ein Un⸗ 
terkommen in einem Mühlenetabliſſement, gleichviel ob daſſelbe 
ver Dampf, Waſſer oder Wind betrieben wird, als Brett⸗ 
ſchneider oder Werkführer. Zu erfragen unter Chiffre: 
E. If. poste restante Schmiedeberg in Schleſien. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
13378. Einen Lehrling nimmt an Korbmacher Nakoski. 
Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. 5 


r .. ̃˙—67dettw.mm EEE 
13287. Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen wird bald 
zum Antritt in ein lebhaftes Spezerei: u. Schnittwaaren⸗ 
Goſchäft unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. ; 
Adreſſen wolle man unter Chiffre F. 8. in der Expedition 
des Boten niederlegen. 5 


13311. Für eine größere Gärtnerei mit Ananas: Treiberei 
(in Seichau Kr. Jauer) wird zu Neujahr k. J. ein anſtändiger 
junger Mann als Lehrling geſucht. Näheres in der daſigen 
Gärtnerei, oder auch bei dem Kunſtgärtner Winkler in Tief⸗ 
hartmannsdorf, Kreis Schönau. 


er Geigen u eee eee 19q 
ur zum Huyagaz eu "SEIT 
13074. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt die 
A. Teinert'ſche Buchdruckerei in Liegnis. 


13148. Ein Lehrling wird geſucht in der ER 
Hutfabrik vH G. Kühn, Frauenſtr. 9, Liegnitz. 


Am hieſigen Jahrmarkt iſt mir eine ſilberne Cylinderuhr 

o. 16966. A. Eppner, verloren oder entwendet 
Eine . Belohnung Demjenigen, der mir 
ae der Uhr nennen kann. f 
Lahn, 29. Oltober 1868. E. Stenzel, Buchbindermſtt. 
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5 wozu ergebenſt einladet 
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Abhanden gekommen. 
13371. Eine Belohnung! 
erhält Ueberbringer eines abhanden gekommenen Schulatlas in 
Buchformat, bei A. Streit, äußere Schildauerſtraße. 


Geld verkehr. 
13370. Auf ein neugebautes, herrſchaftliches Haus, das einen 
reellen Werth von 6000 Thlr. hat, werden zur erſten Stelle 
3000 Thlr. baldigſt geſucht. Offerten unter Chiffre X. X. in 
der Expedition des Boten. 


Einladungen. 


BE Einen neuen Transport 
des vorzüglichen Weberbauer'ſchen 


1867 Bockbieres 


empfing und empfiehlt 13344. 
H. Scholz. Neſtaurateur. 


13326. Sonntag den 1. November ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Stonsdorfer Brauerei! 


13308, Sichere und gewandte Verkäufer werden für Hirſch⸗ 
berg, Warmbrunn und Umgegend zum Verſchleiß in Gebinden, 
wie in Flaſchen, der ſchön ausge allenen Lager⸗ und Dop⸗ 
7 7 — gegen angemeſſene Proviſion geſucht. Hierauf Re⸗ 
ektirende wollen ſich dort melden. 
Zur Kirmes 

ladet auf Dienſtag den 3., Donnerſtag den 5. und Sonntag 
den 8. November zur Nachkirmes ergebenſt ein; für gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

13386. Nobert Herferth in Berbisdorf. 


Tietze 's Hotel in Hermsdorf u K. 
Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. Novbr.: 
Kirmes. 
An beiden Tagen Concert und Tanz. 
Gaſthof z. Verein in Hermsdorf 
Dienſtag den 3. November: 
Kirmes⸗ Feier, 
3317. 
Ernſt Rüffer. 


15305. Zur Kirmes auf Mittwoch den 4. und Sonntag den 
8. November ladet ergebenſt ein 
Heinrich Jacob. 


Hermsdorf u. K. 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnersta 


ieferungszeit der In 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
. F 4 1 R 1 


Qua 
und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro nan 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren Herren ie 


bezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus etitſchri 
Gin Beer Montag, Mittwoch und 875100 bis Mittag 12 


13312. Zur Kirmes nach Berbisdorf ladet auf Diese 
3. November freundlichſt ein Witte 


* Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Schönwaldan 


mbel 
ladet auf Dienſtag den 3. und Sonntag den 8. ee, 
hierdurch freundlichſt ein N. Lehmann, 


E | 
. ur Kirmes 


auf Montag den 2. November ladet alle Freunde und . 
ergebenſt ein Wilke in Hermsdorf " 
Jar 
{ 


13385. Auf künftigen Sonntag, als den 1. November, 
Hein el. 4 


zur Tanzmuſik ganz ergebenit ein 
1 
Sonntag den 1. November ladet zur Tasieſſe 


Grund⸗Mühle, den 30. Oktober 1868. 
freundlichſt ein Koppe in der 6 


13335. 
Gaſthof zum weißen Löwen | 


13327. in Hermsdorf u. K. 


Kirmes ⸗Feier: a 
ur 
00 


Donnerſtag den 5. und Sonntag den 8. . 


(Muſik von der Elger' ſchen Kapelle) 
13357. 1 
Zur Kirmes! en 
Auf Dienſtag den 3. u. Mitwoch den 4. — ua Se 
Tage auch ein Scheibenſchießen ſtattfindet, ſowie auf K 
tag den 8. November ladet alle Freunde und er 
dem Bemerken ergebenſt ein, daß für guten haus backenen geſotd ſan 
ſowie für warme und kalte Speiſen und Getränke beiten wirib⸗ A 
ie | 


ſein wird. Alois Wenzel, Gaſt 


Zobten (Kreis Löwenberg), den 28. Oktober 1868 _ 


Getreide Markt Preiſe 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1868. 


2119. 
13 — 


— 318 .— 
on} 33 


hiter ....| 3 => 21813213] 1120 — 
fitter. 22 — 218 — 2 12 — 18 — 
Niedrigſter . 2| 


18214 210 I 1126 1 
9 far. ” 


Breslau, den 29. October 1868. 
Kartoffel-Spiritus p. 100 Ourt. bei 80% Tralles 10c0 1 


Butter, das 


1 Sgr. 3 1 rift nach Ve 
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Drud und Berlag von €. 2. J. Krahn. (Reinhold Arab) I 
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